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Diese Ausgabe umfaßt 12 Seiten,
dabei die Wochen - Beilage „Der Humorist"

I. Bekanntmachungen
dev Stadt Wiesbaden.

Grasversteigernng im Rabengrund.
Freitag , den 17 . Juli d. Js

soll die diesjährige Grasnutznng von den
städtischen Wiesen im Rabeugrund (ca.
116 Morgen ) , an Ort und Stelle öffent
lich meistbietend versteigert werden.

Sammelpunkt Morgens 9 Uhr
bei der Leichtweißhöhle.

Wiesbaden, den 9. Juli 1896.
^ Der Magistrat . f

I . V. : Heß.

Bekanntmachung.
Betr. die Unfallversicherung der bei Regie»
bauten beschäftigten Personen.

Der Auszug aus der Heberolle der Versicherungs-
Anstalt der hessen-nassauischenBaugewerks-Berufsgenossen-
schaft für das 1. Quartal l. Js . über die von den
Unternehmern zu zahlenden Versicherungsprämien wird
während zweier Wochen, vom 18. l. Mts . ab gerechnet,
bei der Stadtkasse im Rathhause während der Vormittags-
Dienststunden zur Einsicht der Betheiligten offengelegt.

, Gleichzeitig werden die berechneten Prümienbeträge
durch die Stadtkasse eingezogen werden.

Binnen einer weiteren Frist von zwei Wochen kann
der Zahlungspflichtige, unbeschadet der Verpflichtung zur
vorläufigen Zahlung, gegen die Prämienberechnung bei

^dem Genosienschaftsvorstandeoder dem nach § 19 des
Bauunfallversicherungsgesetzeszuständigen anderen Or-
gane der Genossenschaft Einspruch erheben. (§ 26 des
Gesetzes.)

Wiesbaden, den 14. Juli 1896. ^ >
' ' ■ ; ■■ Der Magistrat.

I . V. : Mangold.
Bekanntmachung.

Die Krankenhaus-Deputation hat die Lieferung von
Leinengeräthe pro 1896/97 für das stöbt. Krankenhaus
wie folgt vergeben:

1. An I . M. Baum  100 St . Gebildhandtücher,
50 St . Küchenhandtücher, 50 St . baumwollbieb. Bett¬
tücher, 70 St . weiße Schürzen, 70 blaue Schürzen,

.12 St . Männerhosen, 12 St . Männerröcke, 100 St.
bunte Kopfkissenbezüge, 50 St . Unterlagen, 12 St.
TischtücherI . El. und 50 St . Servietten I . El. ;

2. an Carl Claes  75 St . Männerhemden,
50 St . Frauenhemden und 30 St . Doctorschürzen;

3. an H. W. Erkel  100 St . Betttücher und
100 St . Unterlagen;

4. an Hch. Leich er 100 St . Betttücher, 100 St.
Gebildhandtücher, 100 St . Badehandtücher und 100 St.
Kinderhemden;

5. an G. H. Lügend ühl  50 St . Gebildhand¬
tücher I. El., 6 St . Badetücher(Gerstekorn) I . El. und
24 <5t.  weiße KopfkissenbezügeI . El.

6. an Hamburger u. Wehl  25 St . Bett¬
tücher I . El. und

7. an G. Naurath  75 Männerhemden, 50 St.
Nachtjacken und 150 St . Windeln.

Wiesbaden, 15. Juli 1896.
Stadt . Krankenhaus -Direktion.

Bekanntmachung.
Das 1. und 4. Bataillon des Füsilier-Regiments v. Gersdorfs

(Hessisches) Nr. 80 lassen am 20., 21., 22., 23., 24., 27., 28. und
29. Juli , sowie am 4. August d. I . täglich von Morgens 7 Uhr
ab in dem Wiesengelände nordwestlich der Stickelmühle(Sichterthal)
Schießübungen mit scharfen Patronen abhalten.

Das gefährdete Gelände wird durch Posten abgesperrt werden,
deren Anordnungen zur Verhütung von Unglückssällen unweigerlich
Folge zu geben ist. Dieses wird mit dem Bemerken zur allge
meinen Kenntniß gebracht, daß das Betreten des abgesperrten Ge
ländes untersagt ist.

Wiesbaden, den 30. Juni 1896.
Königliche Polizei-Direction.

K. Prinz v. Ratibor.
Vorstehende Bekanntmachung bringen wir hiermit

zur öffentlichen Kenntniß.
Wiesbaden, den 15. Juli 1896.

Der Magistrat.
_In Vertr. : Heß.

Bekanntmachung.
Der Wirthschastsbetrieb in den Räumen

der Burg -Ruine Sonnenberg soll vom 1. April
1897 ab auf3 Jahre anderweitig verpachtet werden»
In der Wirtschaft befindet sich eine heizbare Halle
und vollständige Wohnung für den Pächter.

Die Bedingungen liegen in dem Geschäftszimmer
der Curverwaltung, neue Colonnade Nr. 48, zur Einsicht
auf, woselbst auch über eventuelle Besichtigung der
Wirthschafts-Räume und Pächter-Wohnung Auskunft
ertheilt wird.

Schriftliche Angebote sind bis spätestens zum
8 . August d. Js ., verschlossen der Unterzeichneten
Direktion einzureichen.

Wiesbaden, den 11. Juli 1896.
Curdirektion„Wiesbaden"

587 F er d. H ey ' l, Cur-Direktor.
Auszug ans den

Civilstandsregiftern der Stadt Wiesbaden
vom 15 . Juli 1896.

e 6 o r en : Am 10. Juli , dem Schuhmacher August Siefert
e. T., N. Wilhelmine Gertrud Jda Anna. — Am 14. Juli , dem
Maurergehülfen Friedrich Dey e. S . — Am 8. Juli , dem Kutscher
Christian Völkere. T.. N. Auguste Wilhelminc. — Am 14. Juli,
dem Kgl. Regierungs-Baumeister Maximilian Trimborn e. S ., R.
Franz Alexander Maria. — Am 12. Juli , dem Restaurateur
Georg Baum e. T ., N. Luise. — Am 8. Juli , dem Feldwebel
Moriz Leßele. T ., N. Johanna Elisabeth.

Aufgeboten:  Der Kutscher Christian Carl Gotthard
Schlißke zu München, mit Marie Caroline Ebel zu Münster vorher
hier. — Der Taglöhner Johann Philipp Fuhr hier mit Wilhelmine
Caroline Bark hier.

G esto r b en : Am 14. Juli : Jean Julius , S . des Schlosser-
gehülfen Julius Reininger, alt 11 M. 13 T. — Am 14. Juli:
Toni, S . des Metzgers Peter Hombach, alt 2 I . 7 M. 3 T. —
Am 15. Juli : Anna Maria, geb. Jeck, Wittwe des Taglöhners
Adolf Schneider, alt 58 I . 1 M. 17 T.

Königliches Standesamt.

vonnvi-stag, den 16. Juli 1896.
Nachm. 4 Uhr: Abonnemenis - Concert.

Direction : Herr Capellmeister Louis Lüstner.
Rossini.
Jean Vogt.
Czibulka.
Gounod.
Gacks.
Frz . Schubert.

Schlägel.

1. Ouvertüre zu „Othello“ .
2. Nocturne . . . , ,
3. Liebestraum -Walzer . , : ,
4. Soldatenchor aus „Faust“
5. Im Hochland , schottische Ouvertüre
6. Der Wanderer , Lied . .
7. Streifzug durch Joh . Strauss ’sche

Operetten , Potpourri .
8. Zwei altpreussische Armee-Märsche:

a) Spanischer Königs-Füsilier -Marsch.
b) Marsch der finnländischen Reiterei

aus dem 30jährigen Kriege.
Abends8 Uhr: Abonnements -Concert-

Direction : Herr Capellmeister Louis Lüstner,
1. Hochzeitsmarsch aus „Ein Sommernachts¬

traum “ . . . . . . . Mendelssohn.
2. Ouvertüre zu »Die Felsenmühle “ . . Reissiger.

3. Marionetten -Trauermarsch . . . Gounod.
4. Minnesänger, Walzer . . . . Sabathil.
5. Potpourri aus „Der Obersteiger “ . . Zeller.
6. Ave Maria . Benoit.

Violine-Solo: Herr Concertmeister Irmer.
7. I . Finale aus „Don Juan “ . . . Mozart.
8. Le baeehanal , Concert-Galop . . - Bendel.

Fremden -Verzeichnis»
vom 14. u. 15. Juli 1896. (Aus amtlicher Quelle.)

Hotel Adler.
Lesser , Hamburg
Buschgens, Frau Crefeld
Lechner , Frau „
Knoll Schwab. Gmünd
Moser Berlin
Hilf, Geh. Justizr . Limburg
Mercken, Landger .-Rath Cöln
Feist „

Hotel Aegir.
Heckert Yokohama

Alleetaal.
Mrs. Loring Chicago
Miss Almy „
Miss Currier „
Mr. Gifford Dyer Paris
Mrs. Giiford Dyer „
Miss Stella Dyer „
Salinger , Frau Berlin
Miss Sillian Weide Chicago
Miss Maude Butler ,
Mr. Robert Butler ,
Mr. Dudly Palmer ,
Mr. Benditch Palmer ,

Hotel Bellevue.
Ansbacher Newyork

Hotel und Badhaus Block.
van Aldringa -Wichers , Frl.

Groningen
Schwester Burger Arnheim

Schwarzer Bock.
Zeecke ü. Frau Wolgast
Kahn u. Frau Frankfurt
Klee Andernach
Martin Augsburg

Zwei Böcke.
Horter , Frau Undenheim
Messerschmidt, Kfm. Bamberg

Goldener Brunnen.
Hess, Bäcker Scranton
Fruehen , Privatier „

Hotel Einhorn.
lackier , Kfm. Berlin
Merten, „ „
Drinkausen , Kfm. Elberfeld
Meyer, „ Hannover

Eisenbahn -Hotei.
Wilke Strassburg
Jaesclike , Kfm. Berlin
Kern , Kfm. u. Frau Landau
Jacob u. Frau Neunkirchen
Denhard , Kfm. Viersen
Maxein m. Farn. Elberfeld
Voss, Kfm. Cöln
Langer , , Zobten
Loeb , „ Dirburg
August , „ Speyer

Englischer Hof.
Jakobson , Rentner Danzig
Alpheus u. Frau Hamburg
Mehlig, Rentner Amerika
Waldeck u. Frau „

Grüner Wald.
Ditsche , Kfm. Strassburg
Kaltbrenner , Kfm. Berlin
Jonas . Kfm. Cöln
Bres, Kfm. London
Maus, Kfm. ' Auerbach
Bloch, Kfm. Mühlhausen
Köhler , Gutsb. Gemmeidingen
Dellemann u. Fr . Amsterdam
Koch, Gutsbes . u. Fr . ,
Juns , Kfm. u. Fr . H
Ibeling u. Fr . „
Hemmerich ^ Elberfeld
Zürn , Kfm. Chemnitz
Bruns m. Tocht . Detmold

Hotel Happel.
Balzer Stettin
Eller m. Tocht . Cöln
Schwenk, 2 Hrn. ,
Mann %
Finger „

Hochmuth u. Fr . Elberfeld
ScharndorffjDr .med.Barchfeld

Hotel Hohenzollern.
Feist , Frau London
Feist „

Hotel Kaiserhof.
a Mellender Amerika
Grell auer „
Bönöckictus Paris
Prost London
v. Mumm „
Eilers Haag
Langeveld , 2 Hrn . Antwerpen

Karpfen.
Gerson , Kfm . Dresden
Rüben , Kfm. Cöln

Goldene Kette.
Bois, Kfm . Bingen
Bois, Frau „

Nassauer Hof.
London

Falkestone
Haag

Gent

Frankfurt
Berlin

Worms
Düsseldorf

Heidelberg
Leipzig

Hannover

Weilburg
Zittau

Cowragt , Rent
Willis , Frau
Ekers , Rent.
Bey, Rent.
Joeller , Rent.
Beere u. Fr.
Debach u . Fr . r

Luftcurort Neroberg.
Benglson u. Fr . Stockholm
Axelson, 2 Hrn . Stuck. „
Wolifberg , Fr . m. T . Stettin

Nonnenhof.
Deibel , Kfm. Hamburg
Rothgangel , Kfm . Cöln
Bang , Fr . m. Töcht . Marburg
Dr . Doeblin m. T . Berncastel
Valentin , Inspect.
Förster , Kfm.
Bernhold , Kfm.
Wiehs , Kfm.
Hinsen , Kfm.
Huppertz , Kfm.
Humers , Stuck.
Köppe , Kfm.
Silberberg , Kfm.
Welch Kfm.
Engelmann , Kfm.
Claus, Kfm.

Hotel du Nord.
Excell . v.Werther , Staatr .a.D.

m. Fr . Petersburg
Koenneke ,Fr .m.T .Düsseldorf
Rohde , Frau m. Beck. Russland

Hotel Oranien.
Pacheyerda Brasilien
Prada „
Mack, de la Espriella Paris

Pariser Hof.
Schwalbe , Dr . phil . Potsdam
Redkin ,Edelmann Petersburg
Reder , Frl . Würzburg

Pfälzer Hof.
Regitz u. Frau St . Johann
Simon, Priv . München
Busch, Kfm. '  Detmold
Stautz Dauborn

Zur guten Quelle,
v. Held , Fähnrich Hanau
Riel u. Frau Uersfeld
Gauggel , Kfm. Sigmaringen

Quieisana
Se. Durchl . Prinz Victor von

Isenburg m. Beck. Birstein
Rennfeld , Kfm . Petersburg

Gasthaus Rheinbahnhof.
Vollstadt , Stadtvorst . Rosau
Schiammert Neuhaldensleben
Kuhn , Fabrik . Regensburg
Albrecht , Frau Mainz

Rhein-Hotel.
Mayer u . Frau Elberfeld
Vogts u. Frau Wandsbeck
v.Morgenstern ,Frl . Stockholm
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Düsseldorf
Essen

Springfield

London
Siegburg

Fleckmann u. Frau m. Tocht.
Rotterdam

Wind u. Frau „
Telschon , Frl . Berlin

, Spring, Ingenieur Breslau
Schenk, Prof . u. Fr . Bonn
Rosenberg u. Frau Elmshorn

.Münster und Frau Altona
Baronesse Albor, Sängerin

Voelkl
Huschold u. Frau Dortmund
Heiner , Kfm. Saaz
Dr. Leine Saaz
Berthenson , Ing . Petersburg
Bokamp, Kfm.
Bokamp, „
Miss Leonhard
Miss Jenkens
Patten u. Frau
David
Ritter’s Hotel Garni u. Pension^
Friedrich , Priv . Burg
Schulz, Frl . ,

Römerbad.
.Wahl. Kfm. u. Frau Dresden
Dr.Leesekamp,Prof .Chemnitz

Weisses Rosi.
; Hammer, Oberlehrer Gera
Salomon, Weinhdlr . Berlin
Kliebes u. Frau Gera
Ebenholz , Kfm. Stettin
; Starke, Beamter ,
Mancgold u. Fr . Halberstadt

SehQtzenhof.
L’huillier , Kfm. Gorze
Hochstedter , „ Höhr
Miss C. Albert J Baltimore
Miss J, Albert „
Miss Smith Breckenhaen
Tschemig , Kfm. Sorau
Mevius, Pastor u. Fr . Cöln
Voss, Dr . u. Frau Estland

Weiaser Schwan.
Schroeder , Offic. Halberstadt
Testa , Professor Como
Boisserain , Offic. Nieuwediep
Simonsohn, Frau Berlin
Köhler , „

Hotel Sehweinsberg
; Lössbott , Frl . Omskolds
iSydholm, FrL
Köhl, Kfm. Heusovit
Westermann , Kfm. St . Johann
Köhler, Kfm. Westerhagen
Bayer, ,
Kuhfahl , Frau
Moormann, E.
Moormann, K.
Birnbaum, Kfm.
Tächter u. Frau
Tocher, Kfm.
Schoof, Fr . m. T . Magdeburg

Badhaus zun Spiegel
Samuely u. Frau Drohobyez
Fegin , Frau Mohiloff
Wagner, Frau Castel
Meurer, Frau Hochheim
Holz i Berlin
Riesch Lindau
Uhlmann u. Frau Bingen
Dobkin m. Sohn Hornel

Hotel Tannhiuser.
Friediger , Kfm. München
Bock, Fr . m. 2Schw . Clausthal

de la Ploza u. Frau Madrid
Vicente , Rent . ,
Daubenspeck u.Fr . Oberwesel
Sehwartz , Frau
Schwarz , Kfm.
Lehmann,

Koops, Kfm
Gugel , Archit.

Hainichen
Magdeburg

Berlin
Remscheid

Cassel

Bacharach , Kfm.
Ross, Kfm.
Nowosod, Kfm.
Fischer , Kfm.
Dr . Phelps
Strong , Lehrer
Lindheimer , Kfm.
Wurm, Kfm.
Rusenfeld , Kfm.
Löffler , Fbkt.

. Laewcust , Kfm

Coblenz
Cöln

Dresden
Weimar
Boston

Frankfurt
Siegen

Striegau
Frankfurt

Partenheim

Bruch
Bruch
Berlin

Mummel u. Frau Hildesheim
Utrecht

Delft

Fahrenheim , Kfm. Berlin
Nolte, Gymn.-Lehr . Northeim
Nolte, Frl . „

Taunus-Hotel.
Mannheim m. Farn. Libau
Felix, Pastor Utrecht
Trebler u . Frau Boston
Dr . med. van Ceupe Worms
Cetron, Amtsrichter Cleve
Marius u. Frau Utrecht
Boissevain, Rent . Amsterdam
Daniel , Frl . Metz
Dr . med. Lindenthal Wien
Adams, Reg.-Baumeister

Rüdesheim
Marx, Kfm. Frankfurt
Alberti , Schriftsteller Berlin
Cohn m. Farn. Lübeck

Cremert u. Frau Amsterdam
Wülfing u. Frau Barmen
Gerster , Archit . Bern
Hepke , Ref. Bonn
v. Blum, Frl. Hameln
Anipping , Frl . Bückeburg
Blinzeler , Kfm. Frankfurt
Strotmann u. Frau Leiden

Hotel Victoria.
Lionel B. Lovell m. Farn.
Rönnberg u. Fr . M.-Gladbach
Koch , Kfm. New-York
Marians u. Fr . London
Peipers , Kfm. Lennep
Randarhy Amerika
Hersey u . Fr . ,
Hersey , Frau m. Tocht . ,
v. Wulf , Rittergutsbes . Riga
Morgan, Stud . Oxford
Rogge Mülhausen
Lans Haag
Goldermann,Hauptm .a.D. „
Stephens u. Fr . London
Bradwell Congleton
Meyrowitz, Fbkt . Königsberg
Fox u. Fr . Philadelphia
Fox, 2 Hm.
Fox, 2 Frl.
Carpentive , Frl . New-York

Vier Jahreszeiten.
Fulda , Fr .m.Tocht . Offenbach
Neals , Frau Canada
Scovü , Frl.

Hotel Vogel
Weiter , 2 Herren Hanau
Trapp , Fbkt . Friedberg

Hotel Weins.
Mrs. u . Miss Hulbert Salisbury
van der Bag Rotterdam
van Haaften , Priv . Niedrecht
Dr . med. Brandt , Würzburg
Honolo , Apoth . Mühlacker
Staertzenbach u. Frau

Oldenburg
Rasquin u. Frau CölnZauberflöte,
Gürland,Kgl ,Domsäng .Berlin
Rabseh . „
Kulicke , „
Hermann , „
König , ,
Neubauer , „
Gerke , ,
Ricker , „
Goldgrün , „
Köl,
Emert , Kfm.

In Privathäusern
Villa Frank.

Steel , Frau Winchester
Dr . med. Rehfeld m. Frau
Lampert , Frau m. Tochter

St . Johann
Villa Germania.

Sander ,Landgerichtsr .Verden
Sander , ,

Villa Kambefger.
Heymann , Frau m. T . Berlin

Villa Nizza.
v. Stosch , Ober-Reg.-R.' Cöln

Elisabethenstrasse 17.
Katzenstein m.Sohn Eschwege

Müllerstrasse 1.
Johnson m. Farn. Virginia

Parkstrasse 2.
Kölle , Stadtbaurath Stuttgart

Wilhelmstrasse 38.
Bregentzer Lüttich
Bicker , Frl . Amsterdam
Augenheilanstalt für Arme,

Becht , Lina Igstadt
Baldus , Frau Büdingen
Dönges , Wilhelm Dickschied
Faehinger , Frau

Lindenholzhausen
Gemmerich , Wilhelmine

St . Goarshausen
Hilingshäuser , Anna Hambach
Müller, Karl Orbis
Mohr, Katharine Meisenheim
Fuhr , Frau Eisighofen
Schmitt , Landw . Gabsheim
Schäfer , Schmied Darmstadt
Schärf , Landwirth Wüstems

Bekanntmachung
Mittwoch , den 29 , Juli d. Js ., Vor¬

mittags U Uhr , wird das der Wittwe des -inton
Decker, Maria, geb. Jülich, und ihren Kindern hier
zustehende Jmmobiliarbesitzthum, bestehend in einem
einstöckigen Wohnhaus , einer einstöckigen Werkstätte,
einer Halle, nebst Hofraum und Antheil an einem Acker
im Wolkenbruch rechts der Platter-Chaussee zwischen der
Stadtgemeinde Wiesbaden und August Müller belegen,
13000 Mark taxirt, im Amtsgerichtsgebäude, Haus
Marktstraße 2/4, Zimmer Nr. 20, zum dritten Male
zwangsweise öffentlich versteigert und demnächst die
Genehmigung ohne Rücksicht auf den Schätzungswerth
um jedes Letztgebot ertheilt werden, soweit die Be-
timmungen in § 59 pos. 3 der Nassauischcn Executions-
ordnung nicht entgegenstehen.

Wiesbaden, den 23. Juni 1896.
4473 Königliches Amtsgericht I.

Bekanntmachung.
Donnerstag , de» 16 . Juli 1888 , Mittags

,2 Uhr , werden in dem Pfandlokale Dotzheimer-
traße 11/13 dahier:

1 Stück Wein ( Winkeler)
öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.

Wiesbaden, den 15. Juli 1898.
2063* Schleidt , Gerichtsvollzieher.

II. Andere äfjfcnUidjr KeimMchmgeii.
Wldk-Versteigttung.

Freitag , den 17 . Jnli er-, Vormittags
11 Uhr» werden im „Rheinischen Hof ", Ecke
der Neu - und Mauergasse:

2 hellbraune Arbeitspferde , Wallach und
Stute, 4 und 5jährig, unter voller Garantie
für zugfest und fehlerfrei

gegen baare Zahlung öffentlich meistbietend versteigert
Die Versteigerung findet bestimmt statt
Wiesbaden, den 14. Juli 1896.

4804 Wollenhanpt , Gerichtsvollzieher.

Frankfurt s . M»
HOTEL DßEXEL.

(Altrenommirtes Haus . —Weinhandlung ) Telephon 856,
im Centrum der Stadt gelegen, Besitzer Wilh. Müller.

Nächst dem Osthahnhof. - Vielbesucht von Reisendenu. Famiüen.!
Trambahnverbindung von Morgens 5 bis Abends 12 ühr nach allen

1 Richtungen.
lieber 100 Fremdenzimmer und Salons,

Angenehme Sommerhalle und Wintergarten.
Geeignete Conferenz - Zimmer . — Bäder im Hause.

DINERS und SOUPERS  werden jederzeit sofort servirt.
Centralheizung . Electrisches Licht.

Mit grösseren Reisegesellschaften günstiges
Arrange ment.  v. TiT,T,^TVTr^ [

Bad Antogast , |
Mineralbadu.Luftkurort im bad.Sohwarzw.

Bahnst, Oppenau. — 500 M. ü. d. M. —- in
prachtvoller , geschützter u. waldreichster Gebirgs¬
lage. Rühmlichst bekannte Eisen-, Magnesia- und 8)
NatronqueOen. Grösster Erfolg bei Magen-, Leber- g,
und Nierenleiden, Blutarmuth, Nervosität und Frauen¬
krankheiten. Ausserdem diätetische Kuren nachDr . Wiel.
Pension. Prospecte durch Badearzt Dr . Moog, sowie
d. Besitzer M- Huber.

937b

Bekanntmachung
Donnerstag , den 18 . Juli d« I ., Mittags \

2 Uhr . werden in dem Pfandlocal Dotzheimer-
traße 11/13 dahier: ,

2 Sopha's, 1 Regulator, 1 Karren, 1 Pferde¬
decke, 1 Paar Zugketten, 20 Pack Frank-Kaffee|
U. dgl. M.

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 15. Juli 1896.

4816 Schröder , Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung.

Heudorf im Kheingau.
Hotel Diana.

Empfehle meine ff. Lokalitäten , reine Original-
Weine, täglich frische Milch, stets frische Forellen und
Rehbraten, ff. möbtirte Zimmer, schönster Ausflugsort,
günstige Gelegenheit zur Jagd und Fischerei.
943b Aug . Häuser , Küchenchef.

Bor-Donnerstag , den 18 . Juli 1806,
mittags 11 Uhr , versteigere ich in dem

Rheinische« Hofe,
Mauergasse Nr. 16,  dahier:

1 Pferd , 2  Kühe , 1 Schwein
mit 3 Ferkel und 1 Wagen

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung.
Die Versteigerung findet bestimmt statt
Wiesbaden, den 15. Juli 1-896.

4817 Eifert , Gerichtsvollzieher.

Ledutr-
Marke.

Wasserwerk Kiedrich« Ws
1) Submission auf Betonarbeiten.
2) Submission für die Rohrlegung und die Her¬

stellung der Hauszuleitung.
Es ist z« vergeben:

1) Die Ausführung des Hochbehälters zu 1000 cbm
Inhalt , sowie der Fundamente der Pumpstation
und der Maschinen,

2) die Legung der Hauptrohrleitung und die Her¬
stellung der Hauszuleitungen.

Bedingungen nnb Angebotsformulare sind gegen
je 2 Mark Kopialgebühren van dem Unterzeichnetenzu
beziehen. Spezielle Auskunft ertheilt der bauleitende
Ingenieur Kullmann in Amberg (Kgr. Bayern).

Biebrich,  den 9. Juli 1896.
Der Magistrat.

988b Vogt.

Die weltbekannte u. in allen Orten
iimZ  eingefuhrte Firma M. lacobsohn,

Berlin, Linienstrasse 126, berühmt durch
langjährige Lieferung an Lehrer -, Krieger -,
Post-, Militär - u. Beamtenvercine, ver.
sendet die neueste, hocharmige Familien- Näh¬
maschine, verbess. Construction, zur Schneiderei
u. Hausarbeit, elegant mit Berschlußkasten, Fuß-
betrieb sür 50 Mk . Borussta-Schiffchen-Näh-
Maschine, Fußbetrieb 45 M. 4wöchentliche
Probezeit ; 5jähr .Garantie. Alle Sorten
Schuhmacher-, Schneider- und Ringschiffchen-
Maschinen zu Fabrikpreisen. Maschinen, dir in

.  der Probezeit nicht konveniren, nehme unbe¬
anstandet aus meine Kostenu. Gefahr zurück. Iklassige Militaria-
Fahrräder , Tangentspeichen, prima Pneumaticreifen, 17a M.
1 Jahr Garantie. Kataloge gratis, franco._776

Solide Capital - Anlagen
=zu 6—10°]o pro anno™

bietet die in grossartiger Entwickelung begriffene ^
GoSdminen -Indiistric.

Sachgemässe Informationen ertheilen
225b gchg ber <fc l> »nHz , Bankg eschäft , Dres den.

Beste«. billigste Bezugsquelle für gar-murt.neue, doppelt ge
reinigte und gewalcheue, echt nordischeBettfedem.
Wir versenden zollfrei, gegen Nachnahme( jedes beliebige Quantum ) Gute
neue Bettfedernp.Pfund für 60 Mg.,80Psg..1M.. IW.25 Pfg.
u. 1M . 40 Pfg. ; Feine prima Halbdannen lM . 60Psg .und
>M.8l>Pf;Polarfedern : halbweitz2M.,« eitz2M.30 M»
2 M.5vPf.;SilberweitzeBettfeder » 3 an., 3 an. 50 Pf.,4 M.
5 sr.; ferner Echt chinesische Ganzdannen (I-Hrsülllröftig) 2 M
50Pfg.u. 3 M. Verpackungz. Kostenpreise. —Bet Beträgen von minde¬
stens 7b M. 6°Jo Rabatt . — Nichtgefallendesbereitwilligst zurückgenomme«.

Pecher & Co. in Herford in Westfalen.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 16 . Jnli er., Vormittags

10 Uhr , wird im Pfandlokal Dotzheimer-
stratze 11/13» hier:

1 Theke, 1 gr. Ladenschrank, 1 Doppelleiter,
2 gr. schw. Reale, 1 kl. aut. Schränkchen in
Eichenholz, 9 Ries und 7 Packete Canzleipapier,
8 Ries Conceptpapier, 4 Ries Postpapier, 5 Ries
roth Canzleipapier, 8 Pack g. 500 Bogen Bücher-
liniaturpapier, 49 Pack Briefpapierm. Couverts,
8 Pack und 400 Bogen Photographie-Carton,
2 Copierpreffen, 1 Petroleumofen mit Einsatz
u. dergl. mehr

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden, beit 15. Juli 1896.

4815 Wollenhanpt , Gerichtsvollzieher.

iMüimturfltr SaliWje MLÄHL
Neue Vollhäringe per St. 10 u. 12 Pfg.,
Borzügl. Marmelade p.Pfd. 25 Psg., im Eimer22Pfg.

' „ Margarine „ „ 50, 60 u. 75 Pfg.
j Speisefett per Pfd. 35 Pfg.. bei 10 Pfd. 33 Pfg.
I». Kernseife bei5 Pfd. 21 Pfg.
J, Sctab, AkbenKr. 3, u.Ätfr .19,
Reines Speiseöl bei 10 Schoppen 35 Pfg.

| Ein machzucker per Pfd. von 26 Pfg. an.  4719!

Nichtamtlicher Theil.

Sommctftut für lernraümnüe.
Sanatorium Hofhcimi. Tannus.

llr . Sclmlze-Knhleyss, Nervenarztu. jetziger Besitzer des Kurhauses.
Prospecte gratis u. frc. 931b

Mainz,
Große Bleiche1, Ecke

Schillerstraße-Münsterplatz-
Bahnhofsstraße, in bester,
zu jedem Geschäft sich eig¬
nenden Geschäftslage
daselbst, sind3 Läden mit
großem Keller, desgl. Maga¬
zin u. Wohnung, ev. auch
ohne letztere per sofort oder
auch per October zu verm.
Für Conditorei und

Kassie
sehr geeignet . Näheres
Expeditiond. Bl. 2057*

UlifiMfeidk
aller Art, Uniformen, Militär-
Effecten, Waffen, Degen u. dgl.
kaufe fortwährend zum höchsten
Preis 2062*

A. Görlach.
16 Metzgerg 18.

JflftÄll
zum Flaschenspülen ge¬
sucht. 4813

Wiesbadener
KronenbrauereiA.-G-
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Neueste Nachrichte«.
N « tIicheS Organ der Stadt WieSdade ».

Ein Mentalsverjuch
auf den Präsidenten Faure.

* Wiesbaden, 15. Juli.
Präsident Faure ist gestern Nachmittag nicht wenig

erschreckt worden durch einen plötzlichen Ucberfall, den ein
anscheinend- geisteskranker Mann auf ihn verübt hat.
Man glaubte zuerst, in dem Vorfall ein regelrecht vor¬
bereitetes, aber glücklich verhindertes Mordattentat
erblicken zu sollen und die ersten Telegramme gestern
Abend lauteten auch dementsprechend, doch hat sich bald
darauf herausgestellt, daß der Attenthäter lediglich rin
Paar blinde Schüsse auf den Präsidenten abgegeben hatte,
um die Aufmerksamkeit auf sich zu lenken. Nach den uns
vorliegenden Meldungen vollzog sich da» Ereigniß folgender¬maßen:

Der Präsident verließ das Elyfee um 2.30 Uhr in
einem offenen vierspännigen Wagen, um sich zur Parade
zu begeben. Im Wagen befanden sich auch Ministerpräsident
Mgline und die Generäle BoiSdeffre und Tournier, Drc
andere offene Wagen mit Offizieren unter militärischer
Eskorte folgten. In dem Augenblick, als der Präsident
gegenüber der Mühle von Lang champ anlangte, feuerte
ein Individuum zwei Revolvcrfchüffe auf ihn ab. Das
Publikum stürzte sich auf den Mann und hätte ihn ohne
daS Einschreiten der Polizei, welche denselben nur mit
großer Mühe den Händen der Meng; entreißen konnte,
gelyncht. In demselben Augenblick rief ein anderes
dividuum: „<S8 lebe die Anarchie I"

'S Die »dicht gedrängte Zuschauermenge wollte, von
Schrecken erfüllt, auf die Equipage zustürzen, aber diese,
ohne anzuhalten, setzte ihren Weg fort. Nun brachen
stürmische Ruse loS: „ES lebe der Präsident, eS lebe die
Republik!" Diese Rufe wurden von den auf dem Renn¬
plätze versammelten Tausenden ausgenommen und dauerten
fort, bis ver Präsident die Tribüne erreichte. Währenddem
suchte die Menge sich des ThäterS zu bemächtigen, um ihn
zu lynchen. Die Polizei hatte alle Mühe, den Thäter zu
schützen und nach dem Restaurant zur CaScade zu bringen,
von wo ihn alsbald ei» Gefängnißwagen abholte. In der
ersten Erregung hatte sich die Menge über einen unschuldigen
Angestellten des Restaurants zur CaScade hergemacht, den
sie für den Thäter hielt, weil er daneben stand. Dieser
wurde furchtbar zugerichtet und lebensgefährlich verletzt.

Der Thäter heißt Francois und ist 25 Jahre alt.
Er ist Aufseher bei den städtischen Arbeiten gewesen und
nennt sich außerdem„Schriftsteller". Er übersandte im
letzten Monat dem Präsidenten de§ GemeinderalhS ein
Gedicht und wurde deshalb entlassen. Kürzlich warf er
in den Sitzungssaal der Kammer eine Broschüre, betitelt:
„Die Denkfreiheit unter FelixI.« Er wurde deshalb ver¬
haftet, aber am nächsten Tag- in Freiheit gesetzt. In

dieser Broschüre schildert FrangoiS in bizarrem Style die
bureaukratischen Mißstände und behauptet, man wolle ihn
überall vergiften.

Die Polizei untersuchte ihn sofort im Restaurant
zur Cascade, während die Menge versuchte, die hölzerne
Umzäunung des Restaurant» zu stürmen. Al» er vom
Polizeipräfekten vernommen wurde, erklärte er, er sei ein
homme de lettres, Verfasser des Buches„Die Maske".
Seine Mutter wohnt im Marblhan. Francois hatte bei
der Verhaftung kein Geld bei sich. FrangoiS hatte die
beiden Schüsse blind abgegeben. Der Revolver enthielt
noch drei Cartouchen. Er sagte im ersten Verhör, er
habe den Präsidenten nicht verletzen, sondern nur die Auf¬
merksamkeit auf sich lenken wollen, damit er verhaftet werde
und seine Beschwerden darlegen könne, die er vergeblich
den Deputirten und dem Präsidenten der Republik schrift¬
lich übermittelt habe. Franoois wurde mit Kavallerie»
Escorte auf versteckten Wegen ins UntersuchungSgefängniß
geschafft. Er soll wegen Gewaltthätigkeit gegen den Präsi¬
denten der Republik angeklagt werden. Zugleich wurde eia
gewisser Boullant verhaftet, der nach dem Attentat gesagt
hat: „Dies ist Recht geschehen, das ist mein Mann."

Die Waffe, deren sich Frangois bediente, ist ein fog.
Bulldoggrevolver, welcher er dieser Tage im „Bazar
Hoteville" gekauft hatte. ' Der Revolver war noch mit 3
blinden Schüssen geladen. Untersuchungsrichter CoSnac ist
mit der Untersuchung betraut. Der Chef der Sicherheit».
Polizei, Cochefort, hatte sich unverzüglich nach der Woh¬
nung Frarqois begeben, um eine Haussuchung vorzu¬
nehmen. AlS das Attentat bekannt war, bemächtigte sich
des Publikums eine große Erregung. Hunderte von
Menschen stürzten dem Zellenwagen nach, in dem Francois
saß. Der Kutscher wurde herabgeriffen und Fran^oiS
wäre gelyncht worden, wenn die berittenen Garden nicht
den Wagen umringt hätten. Nach Ansicht der Polizei ist
FrangoiS geisteskrank.

Mehrere Botschafter beglückwünschten den Präsidenten
Faure au» Anlaß deS fehlgeschlagenen Attentats. Auch
von auswärtigen Souveränen, sowie aus allen Theilen
Frankreichs und selbst aus den Kolonien trafen Glück¬
wunschtelegramme ein.

Politische Uebcrsicht.
* Wiesbaden, 15. Jnli.

Der BundeSrath
hat in seiner gestrigen Sitzung den Entwurf eines Gesetzes
betreffend den Verkehr mit Butter , Käse und
Schmalz  und deren Ersatzmitteln nach ven Beschlüssen
deS Reichstages ab gelehnt  und dem Entwurf eines
Bürgerlichen Gesetzbuches  sowie dem Entwurf eines
EinsührungSgesetzeS zum Bürgerlichen Gesetzbuche nach den
Beschlüssen deS Reichstages dir Zu st im mungertheilt.

Kaiser Wilhelm und Frankreich.
Di« gestern gemeldete Thatsache, daß der Kaiser a«

Samstag Abend auf seiner Nordlandfahrt dem ans den
Grund gerathenen französische» Dampfer„General Chanzy"
den die Fahrt eskortirenden Kreuzer„Gcfion" zu Hilfe
sandte, dem eS auch gelang, da» französische Fahrzeug wieder
flott zu machen, hat iu Frankreich wiederum großen Ein¬
druck gemacht und es verlautet sogar, daß Präsident Faure
dem Kaiser ein DankeS telegramm  für die Beihilfe
deS„Gefion" gesandt habe. Der französische» Revanche-
preffe ist daS Vorkommniß natürlich nichts weniger als
willkommen, und sie suchen in ihrer Verlegenheit die That¬
sache des kaiserlichen Vorgehens entweder ganz zu ver¬
schweigen, oder sie doch als unwesentlich darzustellen. !
Dagegen wird in der ruhig urtheilenden Presse der neuest«!
Schritt deS Kaisers in wärmster Weise anerkannt, wie
z. B. vom„Figaro" und dezn„Eclair", welcher schreibt:.
„Der Kaiser hat einen neuen Beweis seiner edlen und
humanen Gesinnung gegeben, sowie abermals Frankreich,
seine Courtoisie bezeugt. Wir sprechen unseren wärmste»
Dank dem Kaiser Wilhem und den geschickten Seeleute«!
aus, die den „General Chanzy" gerettet haben.

„General Chanzy" ist ein Bergungsdampfer, der 48
Passagiere au Bord hatte. Die Abbringung war sehr'
mühsam, gelang jedoch schließlich dem „Gefion" im Verein
mit zwei anderen Dampfern. Sämmtliche Personen ans
Bord deS„General Chanzy" sind gerettet, daS Schiff selbst
vermuthlich nicht beschädigt.

*

Die VerbesserungSfä higkeit des Dreibünde»
ist seit den bekannten Auslassungen deS Ministerpräsidenten
Rudini  in der italienischen Kammer vielfachen Erörter¬
ungen unterzogen worden. In einer ganz neuen Beleuch¬
tung wird der Werth des italienischen Bündnisses gezeigt
durch einen Artikel in den„Hamb. Nachrichten", in welchem
es heißt: Es sei anzunehmen, daß mit Italien ähnliche!
Abmachungen wie mit Oesterreich seiner Zeit durch Bis- !
marck getroffen seien, so daß der easus foederis überall<
nur beim Angriffe einer fremden Macht auf daS Gebiet
eines Bündnißstaates eintritt. Fürst Bismarck glaubt, daß!
trotz der inzwischen eingetretenen Spannung in der euro¬
päischen Situation der Dreibund die Jntereffen aller Be¬
theiligten iu derselben Weise deckt wie zur Zeit seiner Be¬
gründung. Er hat von seiner raison d’etre nichts eiuge-
büßt und bildet noch immer eine nicht zu unterschätzende
Bürgschaft der Erhaltung des Friedens.  Deshalb
wird auch ein Rücktritt vom Bunde und daS Erlöschen
desselben in absehbarer Zeit kaum zu befürchten sein.
Nicht ganz so günstig sei es aber mit der öst e rreichisch«
italienischen Allianz  bestellt . Zwischen beiden
Staaten giebt es unausgeglichene Gegensätze, die zuweilen
iu einer Weise urgirt werden, die der Befestigung des
Allianzverhältniffes jedenfalls nicht zu statten kommt. Aber
nichtsdestoweniger ist eS natürlich, daß die Ausrechthaltung

Der Dreizehnte.
Eine Geschichte aus dem Leben von ***

(Nachdruck verboten.)
Ich habe Grund, vorauSzusetzen, daß der Leser der

nachstehenden schmucklos erzählten, vollständig wahren Be¬
gebenheit mich für «inen Mystiker halten werde, und fühle
mich daher veranlaßt, vorauszusetzen, daß ich bis vor dem
Tage der Katastrophe derselben mich vollständig sceptisch
allem MysticismuS, sogar dem religiöS-dogmatischemfgegenüber
verhalten habe. Seit jener Zeit aber verfolgte ich die in
meinem Gesichtskreis sich abspielenden Begebenheiten mit
großer Aufmerksamkeit und erlebte, selbst in meiner Familie,
ganz eigenthümlich mit der Zahl Dreizehn verkettete Miß-
lichkeiten und verhängnißvolle Fälle, sodaß ich allmälich
zu der Ueberzeugung gelangte, — ich scheue es nicht, selbst
aus die Gefahr, daß man mich kindisch schilt, zu be¬
kennen— daß diese Zahl für manche Menschen mystisch
und verderblich in ihr Geschick eingreist.

Der Held dieses kleinen Dramas hieß Just, war als
Opernsänger der Faller'scher Gesellschaft im Anfang der
vierziger Jahre engagirt und galt mit Recht als ein
Original. Anspruchslos und harmlos, wie unter Comödionten
kaum Einer unter Tausenden zu finden sein dürfte, stets
gemüthlich, heiter, ohne llebermuth, pünktlich in seinem
Beruf, überaus mäßig in allen Genüssen des Lebens, ohne
Klage und Unmuth darbend, sah man ihn Winter und!
Gommer in seinem kurzen Rückchen, selbst bet größter!

Kälte einherschreiten und still vor sich hinlächein, wenn seine
Collegen in Ueberziehern und Pelzen bei der Probe auf
den kalte» Bühnen— über Kälte klagten.

Just hatte aber doch zwei Leidenschaften, für seine
Geige— denn er war Musiker und nur durch Emilie
Faller veranlaßt worden, sich als II . Bariton für die
Oper engagiren zu lassen— und ähnlich dem Zigeuner,
ließ er das Instrument nie von sich, gab cs auf Reisen
nie zu den Theater-Effekten, sondern trug sein eingekasteltes
Kleinod wie ein Kind in seinen Armen. Seine zweite
Leidenschaft war — da? kalte Wasser. Er badete Sommer
und Winter im Fluß und, wenn nöthig, zerschlug er daS
EiS mit einem erborgten Beile, soweit er eine offene Stelle
zum Baden brauchte. Gebrach es ihm an Zeit und Ge¬
legenheit, diese Erquickung nach Außen zu suchen, so über¬
goß er sich im Zimmer mit einem Eimer kalten Wassers,
weShalb der arme Teufel auch alle 14 Tage sein Logis
zu wechseln genöthigt war und oft nicht wußte, wohin er
sein Haupt legen sollte. Kam man an einem solchen
Morgen vor der Probe zu ihm, so ward man nicht selten
von einem Anblick überrascht, der trotz der komischen Seite
ein wehmüthiges Lächeln erweckte. Da stand Just im
düsteren, dürftig ausgestattcten Stübchen, auf dem Tisch
die Reste seines Frühstücks, aus Milch und Brod bestehend,
inmitten einer mächtigen Waflerpfütze, daneben ein ge¬
leerter Kübel, barfuß und nur mit einem Hemd bekleidet,
entzückten Blickes seiner Geige seelisch harmonische Töne
entlockend. Hierbei ließ er sich von Niemand stören,
ehe die begonnene Piece zu «nd, war. Ich glaube, er

hätte in solchem Moment eS unbemerkt gelassen, wenn das
HauS in Brand gestanden.

ES war in Altenburg, wo an einem theaterfreien
Abend eine kleine Gesellschaft, zum großen Theil aus
Musikern der Hofkapelle und Mitgliedern der Theater-
gesellschaft bestehend, sich in einem kleinen Saal eines
Restaurants zusammengefunden hatte, um einen heiteren
Christabend zu verleben. Dabei war auch der Sonderling
Just, der sich allgemeiner Beliebtheit erfreute, hinzu-
gezoge» worden.

Der Punschbowle war schon reichlich zugesprochen, als
eS einem der Gäste einfiel, die am Tische Sitzenden zu
zählen; er rief plötzlich lachend aus: „Einer von uns muß
noch in diesem Jahre sterben! denn wir sind Dreizehn!"
Man scherzte und der Vorschlag, durch Ausloosung den
Todeskandidatenzu ermitteln, fand lachend Beifall. Just
zog daS Todesloos. Die schon hochgehendcn Wogen der
heiteren Laune ließen ernste Betrachtungen nur bei Wenigen
der Gesellschaft auskommen und am allerwenigsten bei Just,
welcher in seinem Gleichmuth verharrte.

Wenige Tagen darauf — also noch vor dem Wechsel
deS Jahres, wurden wir auf's Tiefste erschüttert durch die
Kunde: ein Mitglied der Theatergesellschast sei ertrunken.
Der vierundzwanzigjährige Just hatte sich — wie schon
unzählige Mal, das EiS ausgeschlagen und bei dem
Sprung in'S kalte Wasser hörte plötzlich da» Herz au, zu
schlagen. - -
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der jetzigen Verhältnisses zwischen Oest«rr>ich»:>b Jtol'en
neben den aus England und Fraulich bezü̂ ichen Er¬
wägungen stet» eine Hauptsorge der bethcilistten Diplomatie
bilden muß, und zwar besonders deshalb, weil, sobald
Italien, einerlei, aus welcher Ursache, vom Dreibund zurück-
träte, Oesterreich durch die alsdann erforderliche Deckung
seiner italienischen Grenze militärisch in einer Meise ge¬
bunden würde, die es ihm unmöglich machte, eventuell den
Artikel1 deS BündnißvertrageS mit Deutschland zu er¬
füllen. das heißt Deutschland„mit seiner gesammten
Kriegsmacht" beizustehen. Die österreichische Bun-
desgenossenschast würde alsdann militärisch
derart für unS verlieren , daß ihr Werth nur
noch rin sehr problematischer wäre.  Diese
Sachlage sollte niemals bei Bemessung der Dreibundsan
spräche an Italien außer Acht gelaflen werden.

Tieferschüttert durch den Heimgang Ihres verehrten unver>
qeßlichcn Gemahls, dessen Leben und Wirken so eng verknüpft
war mit dem in Gott /ruhenden Kaiser Friedrich,, spreche ich
Ihnen und den Ihrigen in unbegrenzter Dankbarkeit und Ber-
ebrunq für de» Entschlafenen Mein tiefempfundenes Beileid aus.
' a Kaiserin Friedrich.

— Dir Pariser Ausgabe  des „Rew-Aork
Herold' meldet, Kaiser Wilhelm habe der Zarin
einen selbst componirten KrönungSmarsch ge¬
widmet. , ,

* Darmstadt, 14. Juli. Die Erste Kammer nahm
daS von der Zweiten Kammer abgelchnte neue Wein¬
st euergeseh  an , vertagte sich bis zum 23. Juli und
wird dann über die Verstaatlichung der Hessischen
Ludwigsbahn  und den preußisch-hessischen Staatsver-
vertrag berathen. Die Schließung des Landtag« erfolgt
sicher am 25. Juli. _

Das neue italienische Ministerium.
Italien hat die jüngste MinisterkristS schneller und

glücklicher überstanden, alS es unter den obwaltenden
schwierigen Verhältnissen den Anschein hatte. Rach den
neuesten Meldungen auS Rom ist daS neue Ministerium
in der Weis« gebildet, daß Pelloux mit seinem Armee-
Programm durchgedrungen ist und Eolombo ausscheidet.
Mit ihm treten auch Carmine und Caetani, Herzog von
Sermoneta, zurück. An ihre Stelle treten der Senator
Visconti Benosta für daS Auswärtige, das er bereit- in
den sechziger und siebziger Jahren wiederholt geleitet hat,
Senator Finali für die öffentlichen Arbeiten, die er bereits
im ersten Ministerium CrispiS verwaltete, Luigi Luzzatti
als Schatzminister wie im Jahre 1891 unter Rudini,
Pelloux für daS KriegSportefeuille wie von 1891 bis
1893 und Prinetti. einer der eifrigsten Abgeordneten der
Rechten, für daS Postministerium. Da Pelloux vor Jahres¬
frist aus seine Wiederwahl in Livorno verzichtet hat und
der Kammer nicht mehr angehört, so dürste er zum
Senator ernannt werden.

Ausland.

f| ■ Russisch - französische Verstimmung.
Am Montag hat der Zar deutsche  Marineoffiziere

empfangen. Diplomatische Kreise messen de« Vorfälle
große Wichtigkeit bei. Es steht fest, daß der Zar über
das seltsame Benehmen der beiden französischen Abgesandten
zur KrönungSseier(Unterlassung des Handkusses) sehr ver¬
stimmt ist. AlS Situationsbild gewinnt deshalb der
Empfang unserer Landsleute an Bedeutung. Jedenfalls
unternimmt das russische Kaiserpaar eine Reise nach Frank
reich nicht.

* Alt -Attssee, 14. Juli. Der Reichskanzler
Fürst Hohenlohe  hat sich heute nach Ischl begeben,
wo er vom Kaiser Franz Joseph  empfangen wurde
und an der Mittagstafel theilnahm. Der Reichskanzler
gedenkt am Abend hierher zurückzukchren.

* Paris , 15-Juli. Infolge der glühenden Sonnen-
v.Pv bei der heutigen Truppenrevue  kamen zahl¬
reiche Sonnenstichfälle  vor ; man zählte rm
Ganzen 226, davon entfallen 55 auf Soldaten, 171 aus
Civilv-rsonen. Kein Fall ist tödtlich verlausen.

Belgrad , 13. Juli. DaS neueHei r a t hs-
projekt des Königs  mit einer montenegrinischen
Prinzessin stößt auf Hindernisse, weil Fürst Nikita an
dasselbe verschiedene politische Bedingungen knüpft, die
König Alexander nicht erfüllen kann.

* Petersburg . 14. Juli. Heute Morgen kamen
aus der Station Alt.Pcterhos die Osfiziere und eine Anzahl
Kadetten der deutschen Schulschiffe  unter Führung
der Kommandanten Ahlefeldt und Thiele an. Die Osfiziere
wurden von der Station in Hofthuipagen abgeholt. Sie
machten eine Spazierfahrt durch die Parkanlagen in Petcr-
hos und frühstückten dann im alten Schloß Peterhof. Nach
dem Frühstück wurden die Offiziere und Kadetten in Hos-
equipagen nach dem Kaiserpalais gebracht, woselbst sie dem
Kaiser vorgestellt  wurden.

Locales.

Deutschland.
* Berlin , 14. Juli. Bon der Nordland¬

reise des Kaisers.  Nach einem Telegramm aus
LärdalSören unternahm der Kaiser heute früh7 Uhr eine
Kanalsahrt nach Borgund; die Strecke beträgt hin und
zurück 60 Kilometer. An Bord ist Alles wohl. DaS
Wetter ist herrlich. — Der Aufenthalt deS Kaisers  in
Kassel ist, wie uns gemeldet wird, nach den bisherigen
Bestimmungen vom2.—16. August in Aussicht genommen.
— Das Kaiserpaar  wird gelegentlich seiner Reise nach
Wesel und Ruhrort auch den Geheimrath Krupp in Essen
besuchen und auf dessen Villa Hügel Quartier nehmen. —
Der Oberhofmarschall Graf Eulenburg,  welcher sich
im Gefolge der Kaiserin befand, hat, wie aus Kassel ge¬
meldet wird, gestern die Rückreise nach Berlin angetreten.
— Der Großherzog Friedrich Franz  von Mecklen-
burg-Schwerin trifft heute Nachmittag4 Uhr in Begleitung
seines Flügel« Adjutanten Oberstlieutenant Frhrn. von
Maltzahn au» Schwerin wiederum hier ein und wird im
Hotel Bristol Wohnung nehmen.

— Da » StaatSministerium  trat heute Nach¬
mittag2 Uhr unter dem Vorsitz seines Vicepräsidenten
von Boettichcr im Tienstgebäude am Leipziger Platz zu
einer Sitzung zusammen.

— An den Kultusminister  Dr . Bosse hat der
LandcSvcrein preußischer Volksschullehrer ein Gesuch um
Herbeiführung einer Uebereinstimmung zwischen der in der
Schule und im amtlichen Verkehr gebräuchlichen, d. h. also
der alten und neuen Rechtschreibung gerichtet.

— Die Traucrfeier für Ernst CurtiuS  er¬
folgt in der Matthäikirche am Mittwoch 11 Uhr Vor¬
mittags. Abweichend von der sonst üblichen Form wird
der Heimgang des edlen und großen Gelehrten am schwarzen
Brett' der Universität amtlich zur Kenntniß gebracht; der
Verlust, den die Universität erlitten hat. wird in der
Kundgebung alS ein „unersetzlicher"  bezeichnet. Curtius
stand 1881/82 als Rektor an der Spitze der Berliner
Universität. Auch vom Kaiser ist ein Telegramm an die
Wittwe eingetroffen, daS folgenden Wortlaut hat:

Mit dem Heimgänge Ihres auch von mir so hochverehrten
Herrn Gemahls verliert die Wissenschaft einen ihrer bedeutendsten
Vertreter, und ich spreche Ihnen , gnädige Frau , zu diesem un¬
ersetzlichen Verlust mein tiescmpfundenes Beileid aus. Wieder
scheidet von uns einer der Männer, der dem hochseligen Kaiser
Friedrich so nahe stand. Wilhelm.

Ebenso liegen herzliche Beileidskundgebungenvon der
Kaiserin Friedrich, der Großhcrzogin von Badenu. A. vor.
Die BcileidSdcpcjche der Kaiserin Friedrich hat folgenden
Inhalt:

** Wiesbaden. 15. Juli.
= Se . Kgl. Hoh. Prinz Alfons von Bayern und

Gemahlin trafen gestern Nachmittag6 Uhr auf dem Taunus-
Bahnhofe hier ein und fuhren um 7 Uhr 18 Min. nach Langen-
schwalbach weiter, wo die hohen Herrschaften längeren Kuraufenthalt
nehmen werden. t= Se. Durchlaucht Fürst Georg von Schaumburg.
Lippe mit Gemahlin trafen gestern Nachmittag, nach beendetem
Curqebrauchevon Langenschwalbach kommend, auf dem Rhcin-
Bahnhofe hier ein und setzten später ihre Reise über Frankfur
nach Bückcburg fort. Bei ihrer Abreise von Langenschwalbach hat
der Fürst den Kgl. Kur. und Bade-Polizei-Commissarv. Berge-
Herrndors, sowie Bürgermeister Höhn und StationsvorsteherLoh¬
mann durch Ordensverleihungenausgezeichnet. , _ ..

Eine fürstliche Kinderfreundin. Die„Taunus-Ztg.
meldet: Der Befehl: „Gehet hin in alle Straßen und bringt mir
alle Kinder, die Ihr findet, ich will sie speisen", erging vorgestern
.gegen Abend von Ihrer Kgl. Hoh. der Frau Großherzogin  an
die dienstthuendcn Lakaien. Eine glänzende mit Leckerbissen aller Art
besetzte Tafel hatte die hohe Fürstin in ihrem Garten bereitet und
dazu lud sie sich wirklich di- Kinder zu Gaste, wie sie sich spielend
in den Straßen herumtummelten, ohne Ansehen des Standes.
Was gab es da für erstaunte Gesichter, wie die kleinen Gäste die
schönen Sachen sahen, die sie essen sollten, Chokolade, süßes
Gebäck rc., für viele ungeahnte Genüsse, und wie freudig wurden
ie erst, als unter dem freundlichen Zureden Ihr . Kgl. Hoheit und
deren Hofdame, Frl . v. Apor, sie wirklich Alles verzehren mußten,
Alles weg, rein weg! Nicht vergessen werden die Kinder diese
frohe Stunde, welche sie Nassaus ehemalige Fürstin tm nebens-
würdigsten Lichte erblicken ließ, und dankbare Verehrung fürs
ganze Leben wird der Lohn der hohen Frau sein, welche ja
auch zu jeder Zeit der Armen Beistand in Roth ist.

© Personalnachrichten Herrn Regierungsrath Kantel
Hierselbst ist Allerhöchst die Erlaubniß zur Anlegung des ihm ver¬
liehenen Ritterkreuzes1. Klasse des Hess. Verdienst-Ordens Philipp
des Großmütbiqen ertheilt worden. — Zum Curgebrauche sind hier
eingetroffen: General von V o y ei ko f f aus Petersburg, General-
Adjutant Se. Maj. des Kaisers von Rußland, Se. Exc. General-
Lieutenant Freiherr von Wilczeck  aus Glogau und Se. Exc.
General-Lieutenant Heinrichs  aus Neisse.

= Hessische Ludwigsbayn . In Ergänzung unseres
bereits mitgetheilten Berichtes über die Bedingungen des Vertrages
der Verstaatlichung der Hessischen Ludwigsbahnenthält derselbe noch
folgende Bestimmungen: Die Hessische Ludwigsbahn wird von
Hessen und Preußen gemeinsam erworben und nach den Landcs-
qrenzen zu Eigenthum vertheilt. Der Kaufpreis bemißt sich für
jeden Staat nach dem Berhältniß des Bctriebsüberschusses seiner
Strecken im Jahre 1894. Der gcsammtc beiderseitige Eisenbahnbesitz
wird zu einer Betriebs- und Finanzqemeinschast' vereinigt. Eine
Ausnahme hiervon bilden die Main-Neckar-Bahn und die an sie
anschließenden drei staatlichen Nebenbahnen, die vorerst von der
Betriebsgemeinschaft ausgcschloffen bleiben, mit dem beiderseitigen
Reinertrag aber in die Finanzgemeinschaft eingeworfen werden. Der
Antheil jedes Staates an dem Betricbsüberschuß der Gemeinschaft
berechnet sich nach dem Berhältniß des im Jahr 1894/95 bezw.
1894 erzielten Reinertrages der in die Finanzgemeinschast cin-
geworsenen Strecken. Dabei wird der Betriebsüberschuß der Hessischen
Ludwigsbahn in 1894 wegen der im Staatsbetriebe künftig zu
erwartenden Mehrausgaben beiderseits um 8 Proccnl gekürzt. Die
so für jeden Staat ermittelte Thcilungsziffer steht für die Betheiligung
der jetzt cingcworsencn Strecken am Reinertrag ein für allemal fest,
wird aber beim Erwerb bestehender Bahnen um 3' /« Procent, für
erhebliche, aus Kosten der einzelnen Staaten auszusührcndc Er¬
weiterungen und Ergänzungen um 3 Procent und beim Hinzuirut

neu erbauter Nebenbahnen um 1'/, Prozent des Anlagekapitals
erhöht. Beim Bau neuer Bahnen ist Preußen mit Rücksicht auf
den in Hessen weiter vorgeschrittenen Ausbau der Nebenbahnen
unbeschränkt; für Heffen werden diejenigen Nebenbahnen, wofür
die Kredite jetzt gesetzlich bewilligt sind, durch die Gemeinschafts.
Verwaltung aus Hessische Rechnung ausgebaut und dafür der
Hessischen Th-ilungsziffer beim Eintritt jeder Bahn IV, pCt. des
Anlagekapitals, jedoch nur bis zum HöchKztrag von 32 Millionen
im Ganzen zugerechnet. Der Hess.Regierû H es jedoch unbenommen,
auch über jenen Vertrag hinaus neue Bahnen auf eigene Rechnung
bauen zu lassen; der Eintritt solcher Bahnen in die Finanzgemein,
schaft bedarf aber besonderer Verständigung. Für die erstmalige
Instandsetzung der Hessischen Ludwigsbahn und zur Ergänzung
ihrer Betriebsmittel stellt Hessen 3 Millionen, Preußen 1 Million
Mark zur Verfügung. Das Gemernschaftsgebict wird auf Grund
eines gemeinsamen Etats nach gleichen Grundsätzen wie -in ein¬
heitliches Netz verwaltet. Die Zentralbehörde  der Gemein,
schaft ist das König!. Preußische Ministerium der öffentlichen Ar-
beiten, in welches ein Hessiischer Vortragender Rath als Bahn¬
referent (bezw. Korreferent) für die Direktionsbezirke Mainz und
Frankfurt eintritt. Für die Strecken in Starkenburg und Rhein¬
hessen, sowie einige hinzutretende preußische Strecken wird eine
Königlich Preußische und Großherzoglich Hessische Eisenbahndrrektion
in Mainz gebildet; die Oberhessischen Eisenbahnen und die Preußi¬
schen Strecken der Heff. Ludwigsbahn werden der Direktion Frank-
furt anaegliedcrt. Die Hohcitsrechte des Hessischen Staates , ins-
besonder- auch die Rechte der Hessischen Regierung als Landes-

>Polizeibehörde bezüglich der auf Hessischem Gebietb-leakmn Bahnen
bleiben unberührt. Bei wichtigeren, das Hessische Gebiet be-
r̂ührenden Tarisänderungenund bei Feststellung der Fahrplane für
die Hessischen Strecken wird auf die Wünsche der Großherzlichen
Regierung thunlichst Rücksicht genommen werden. Eine Verminderung
der bestehenden Personenzüge und Schnellzugsstationen soll nicht
ohne Zustimmungder Hessischen Regierung vorgenommcn werden.
Für die Direktionsbezirke Mainz und Frankfurt wird ein gemein,
schastlicher Bezirkseisenbahnrach bei der Direktion Frankfurt ge.
bildet der zwei Hesfische Vertreter in den Landesciscnbahnrath zu
entsenden hat. Bei den Verhandlungen des Letzteren kann die
Großherzogliche Regierung sich durch einen besonderen Kommissar
vertreten lassen. Ueber die zukünftige Uniform der Beamten der
Hessischen Ludwigsbahnbestimmt der Staatsvertrag : Die Uniform
der hessischen Beamten soll derjenigen der preußischen Beamten gleich
sein, mit der Maßgabe jedoch, daß besondere hessische Hoheits-
abzeichen, wie besondere Kokarde, zugelegt wird.

Hs Der Stadtausschutz verhandelte in seiner heutigen
Sitzung, in der Herr Bürgermeister Heß als Vorsitzender und die
Herren Stadträche Bartling, Stein und Wagemann als Beisitzer
funarrten, zunächst die Verwaltungsstreitsache des Herrn Carl Scholz,
i F Scholz u. Co. in Schierstein,  wegen Verweigerung der
Erlaubniß zum Verkauf von feineren Liqueuren und Spirituosen
in versiegelten und verkapselten Flaschen in einem hier Hüfner-
gaffe 13 errichteten Laden(Filiale), in welchem er bisher Kaffee, Thce
und Colonialwaaren verkaufte. Polizei und Accisedeputatlon be.
qutachteten das Gesuch wegen mangelnden Bedürfnisses auf Ab¬
lehnung und es erging daher vom Stadtausschuss- ablehnender Be-
scheid. Auch nach der heutigen mündlichen Verhandlung konnte der
Stadtausschuß sich von dem Vorhandensein eines Bedürsniffes zur
Errichtung einer weiteren solchen Verkaufsstelle nicht überzeugen
und wies die Klag- kostenfällig zurück. — Herr Franz T h or -
mann  Hierselbst war um die Erlaubniß zur Aufstellung von fahr-
baren Eisschränken und zum Ausschank von Mineralwasser, Brause,
limonade verbunden mit Verlaus von Erfrischungs-Bonbons -c.
am Eingänge des Nerothals in der Nähe des Krieger-Denkmals
und an der Walkmühle, Endstation der elektrischen Bahn, einge-
kommen. Die Polizei hatte das Gesuch aus Berkehrsrückfichtcn
(Stockung des Verkehrs), di- Accise-Deputation wegen Verneinung
der Bedürsnißfrage, abgelehnt. Kläger führte aus. daß die Be-
dürfnißsrage nur bei dem Ausschank geistiger Getränke aufgeworfen
werden könne und daß der von der Polizei angeführte große Ver-
kehr an den bezeichneten Stellen aber gerade doch ein Bedürkniß
begründe. Der Stadtausschuß erkannte aus Abweisung der Klage,
da der Ausschank von Mineralwässern nach der Auslegung der
Gewerbeordnungunter den Begriff „Schankwirthschaft" falle, im
Uebrigen aber der von der Polizei gemachte Einwand (Verkehrs¬
stockung) zutreffe.

* Ueber den kürzlich hier verstorbenen Majora. D.
Schlicben ist eine Mutheilung durch die Presse gegangen, worin
derselbe als Dichter des für das Lahrcr Commersbuch preisgekrönten
Commersliedes „Als ich schlummernd lag heute Nacht" bezeichnet
wurde. Das ist unrichtig, denn Schlicben hat das Lied nicht ge-
dichter, sondern die Melodie dazu componirt. Deshalb ist auch die
in der erwähnten Zeitungsmittheilung erfolgte Gegenüberstellung
der Namen Schlicben und Frieda Schanz gänzlich ungerechtfertigt.
Die Redaction des „Lahrer Commersbuches" erließ im Jahre 1884
ein Preisausschreiben für das beste Studentenlied, und das aus
Felix Dahn, Julius Wolff u. a. zusammengesetztePreisgericht er-
kannte der Dichterin des Liedes „Wie glüht er im Glase" Frieda
Schanz den aus einem werthvollen silbernen Pokal bestehenden
Ehrenpreis zu. Es wurden außerdem noch vier weitere Dichtungen
mit Preisen belegt, nämlich: „Weltgeschichte" von W. Kleefeld,

Ihr Burschen schenkt die Becher voll" von Carl Schacko, „Filia
hospitalis “ von Otto Kamp und „Als ich schlummernd lag heut
Nacht" von Adolf Katsch. Die Lahrer Redaction erließ dann im
März 1885 eine Einladung zur Preis - Composition für diese fünf
Liedertexte. Das Preisrichteramt übernahmen die Preisrichter des
Badischen Sängerbundes. Nach den mühevollen Vorprüfungender
mehr als 400 Compositionen trat das Preisgericht am 2. August 1885

Vn Baden-Baden zusammen und fällte folgendes Urtheil: I . Preis
Weltgeschichte", comp, von Ludwig Liebe, II . Preis „Wie glüht

er im Glase", comp, von Adolf Laue, III . Preis „Als ich schlummernd
laa" comp, von Adolf Schlieben, IV. Preis „Filia hospitalis “,
comp, von Otto Lob und V. Preis „Ihr Burschen, schenkt die
Becher voll", comp, von H. Schreyer.

8t . Bäderfrequenz . Wiesbaden  60,835 , Baden-
Baden 26,428, Ems 9942, Homburg 4123, Kissingen 8285,
Kreuznach 3795, Münster a. St . 1439, Schlangenbad 964,
Schwalbach 2652, Weilbach 51, Helgoland 3239, Ostende 7993.

R Petition . Von dem Publikum, welches die Taunusbahn
viel zu benutzen pflegt, ist eine Petition an die Eisendahndirektion
geplant, um den jetzt im Sommerfahrplan eingeschaltetenPersonen¬
zug No. 138 Wiesbaden ab 8 Uhr 35 Min. auch für den kommenden
Winterfahrplan einzulegen, da immer Klage geführt wird, daß von
7 Uhr 42 Min. bis 9 Uhr 27 Min. Morgens keine Zngverbindung
besteht. , ,

* Als unbestellbar ist zurüikgekommcnr ein am 2o. Mai
bei dem Postamte 1 hier eingclieserter Einschreibbrief an Fräulein
Else Fleischhauer, per Adr. Herrn Bernhard (Restaurant) in Mainz.

— Razzia . Bei einem in verflossener Nacht unternommene»
polizeilichen Streifzugc wurden auf dem Exerrierplatze an der
Schiersteinerstraße mehrere obdachlose Personen angctroffcn und t» :
das Polizeigcsängniß überführt.
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»ie Schatten.
Roman von Karl Emil Franzos.

17) (Nachdruck verboten.)
Die beidenv. Bräuerle hatten sich inzwischen be¬

müht, Helene nach besten Kräften zu unterhalten und zu
belehren. Sie sprachen von Pferdezucht im allgemeinen,
von der „Sphinx- im besonderen, überaus beredt, aber
ohne gegen das Naturgesetz zu verstoßen, demzufolge ein
Bräuerle niemals einen Satz zu Ende bringen konnte.
Der Eintritt der Stiftsdame hatte sie eben in einer be¬
geisterten Schilderung der Stute unterbrochen.

„Wer trägt den Kopf so hoch?" fragte sie. „Von
wem erzählen Sie da? Aber Sie sprachen ja auch von
einem hellen Gewiehert Ah so, ein Pferd! Verzeihen
Sie, daß ich Sie unterbrechen muß! Sie entschuldigen
uns für einige Sekunden." Sie stürzt« auf Helene zu,
riß sie zur Causeuse hin, drückte sie auf den Sitz nieder
und setzte sich neben sie. „Helene", flüsterte sie. „Schwöre
mir, daß Du nicht erröthest oder aufschreistI"

„Aber warum sollte ich, Tante?'
.Weil ich Dir etwas zu sagen habe. Ich kenne

Dich leider. Schwöre!"
^ »Ich schwörel" sagte Helene feierlich und hob die
Schwurfinger.

„Nun denn— Baron Georg wird gleich hier sein."
„AchI" seufzte das Mädchen und schnellte erröthend

empor.
„Siehst Du", flüsterte die Stiftsdame zornig und

zog sie nieder. „So hältst Du Deine SchwüreI Das
Fräulein schreit auf und wird blutroth wie ein bürger¬
liches Gänschen. Du wirst nie lernen, was sich schickt,
das wird noch mein Tod fein1"*

Der Graf war eingetreten und wandte sich zu den
beiden Jünglingen, die schweigend vor dem Portrait des
Feldmarschalls gestanden und ihm nun einige Bemerkungen
darüber mittheilten.

„Gottlob!" seufzte Klarisse auf. Da ist ja Dietrich
und zeigt auch wieder ein menschliches Gesicht. Nun
brauche ich mich wenigstens nicht mehr um die beiden
Jungen zu bekümmern; wer Dich zu beaufsichtigen hat,
kann daneben nicht etwas anderes thun. Weißt Du denn
auch, wie Du Dich zu benehmen hast, wenn er eintritt?"

,O ja, Tante!"
„O nein! Nichts weißt Du, nichts! Man muß

Dir alles sagen."
Sie erhob sich, zerrte das Mädchen zum Sopha

hin, drückte es in die Ecke und setzte sich in die andere.
„So !" befahl sie. „Hier sitzest Du nun und rührst

Dich nicht von der Stelle! Und wenn er kommt, so
bist Du gleichgiltig, verstehst Du. gleichgiltig1*

Vom Schloßhofe her ward das Geräusch einer eim
fahrenden Equipage hörbar. „O mein Gott!" flüsterte
die Komtesse und erröthete wieder. „Da ist er wohl
schon!"

„Helene!" zischte die Stiftsdame. „Werde blässer!
werde blässer! — oder es wird noch mein Tod sein!"

Der Graf war an den Schreibtisch getreten und
blickte hinaus. Ein Zucken überflog seinen Körper. . Er
sieht seinem Vater ähnlich!" dachte er. „An ihm liegt's,
ob er ein Ende nimmt wie sein Vater."

„Herr Baron Georg von Thernstein", meldete der
Diener.

„Blässer!" flehte Klarisse noch einmal.
„Sehr angenehm!" Der Graf schritt auf die Thüre

zu und reichte dem Eintretenden die Hand. Er kannte
diese stolzen Züge, diese strahlenden blauen Augen, diese
freie, von blondem Haar umringelte Stirn — er hatte
sie seit jener Späthecbstnacht im Park zu Pernhofen oft
in seinen gräßlichsten Träumen gesehen. Wieder wollte
ihn das Grauen übermannen, aber er bezwang es. Er
konnte sogar freundlich lächeln, und nur die Stimme
zitterte, als er sagte: „Willkommen, Herr Baron ! Ich
hätte Sie unter Tausenden sofort erkannt— Sie tragen
Namen und Wappen im Antlitz!"

Georg verbeugte sich. „Ich bin Ihrer Einladung
mit Freuden gefolgt, Herr Graf." Er schien befangen.
Ein spähender Blick streifte die Züge des Grafen und
glitt dann rasch, wie verstoblen. durchs Zimmer. „Ich

komme"', fuhr er fort, wie ich erst gestern aus den
Zeitungen erfahren, an einem festlichen Tage. Meine herz¬
lichsten Glückwünsche!"

„Ich danke Ihnen !" Sie schüttelten einander noch
einmal dir Hände. „Zum sechszigsten Geburtstage sollte
man eigentlich vernünftiger Weise Kondolenzen entgegen¬
nehmen." Er führte den Gast vorwärts an den beiden
von Bräuerle vorüber. „Die Herren kennen einander?"

„Ja — durch Sphinx", sagte der Aeltere. „Kapital-
Pferd! Kauf reut uns nicht!"

„Und nun gestatten Sie, daß ich Sie meiner
Schwester und meiner Nichte vorstelle."

Helene war nicht blässer geworden, und nun beging
sie ein neues Verbrechen.

„Aber mich kennt ja der Herr Baron schon, Onkel."
„Gewiß", erwiderte Georg herzlich, „und ich freue

mich aufrichtig, Sie so unvermuthet—"
„Auch ich erfuhr es eben erst und war auch—*
Die Stiftsdame hatte ibr starres Entsetzen über¬

wunden. Sie zupfte das Mädchen so energisch am
Aermel, daß es auch der Arm deutlich verspürte. „Bitte,
nehmen Sie Platz, Baron!" Sie wies auf den nächsten
Fauteuil. „Ich erinnere mich, meine Nichte sprach uns
einmal von Ihnen. Sie waren ihr Kotillontäuzer bei
einer Reunion im Adeligen Kasino!"

„Mehrere Male, Tante !"
Klarisse fühlte sich einer Ohnmacht nahe. „Sie

haben große Reisen gemacht?" fragte sie fast stammelnd.
„Sie waren auch in Amerika? Es soll dort sehr hübsch,
aber auch sehr heiß sein!"

„Am Aequator allerdings!" erwiderte er. „In
Kanava ist es sehr kalt."

„Was Sie nicht sagen? Sehr kalt? Das ist ja
höchst interessant! Da giebt es ja wohl sogar Eisbären
dort? Ich habe einmal ein solches Fell gesehen— das
müssen sehr— sehr niedliche Thiere sein!"

Aber es blieb der Stiftsdame erspart, ihre Kennt¬
nisse in der Geographie und Zoologie des weiteren zu
enthüllen. Die Thüre harte sich abermals geöffnet, die
Gräfin war eingetreten. ' Das edelgeschnittene Antlitz
erschien im Rahmen der dichten schwarzen Flechten fast
gespenstisch bleich, die zarte Gestalt hielt sich nur müh¬
sam aufrecht. Der Graf schritt ihr rasch entgegen. „Du
bist leidend?" fragte er.

„Ich danke," erwiderte sie leise. „Ich bin wieder
wohler. Meine besten Glückwünsche!"

Ihr Gatte faßte ihre Hand. „Du erlaubst, daß
ich Dir den Baron Georg v. Thernstein vorstelle!"

Georg verbeugte sich; sein Antlitz war so blaß
geworden, wie das der Gräfin. Sie aber tastete wankend,
keines Wortes mächtig, nach der Lehne des nächsten
Fauteuils.

„Du bist unwohl!" rief die Stiftsdame. „Mein
Gott, ick warnte Dich ja !" sFortsetzuna folgt)

Neues aus aller Welt.
Frauen auf Deck!

DaS wichtigste Ereigniß der Woche in Berlin ist die Freigabe
der Deckplätze auf den Pferdebahnwagenfür die weiblichen Passa¬
giere. Das Thema wird je nach der individuellen Anschauung ver¬
schiedentlich erörtert; aber nachdem der Jubel über diesen neuesten
„Fortschritt der Kultur" in der Reichshauptstadt allmählich ver-
rauscht ist, tauchen doch viele Stimmen auf, in welchen das Er«
klettern der Pferdebahnwagen und das Erscheinen der Schönen auf
den hohen Decksitzen in mehr oder minder humorvoller Weise ge¬
geißelt wird. So schreibt

Ein Schwerenöther:
Soll ich's tadeln, soll ich's loben?
Narrt ein Traumbild meine Sinne?
Sitzt leibhaftig nicht dort oben
Auf der Pferdebahn Frau Minne?
Purpurlippen, blonde Zöpfe,
Taubenaugen, Nosennüstern(oho! D. R.)
Diesem göttlichen Geschöpfe
Möcht ich was von Liebe flüstern.

Rasch empor die Eisensproffen,
Platz ist noch an ihrer Seite.
„Ach ich bin in Dich verschossen,
Holdes Kind im Rosakleide!"
Und nun seufze ich und stöhne,
Stammle eingelernte Phrasen,
Sprech' von Liebe, doch die Schöne,
Bleibt verschüchtcn und gelassen.
Deutlich ich das Ende sehe:
Einmal muß sie mich erhören,
Denn in der erhab'nen Höhe
Kann die Werbung Nieiuand stören.

Unten, auf den Bürgersteigen
Lauert tückisch der Bcrräther
Sicher nur auf dem Vcrdecksitz
Ist beim Flirt der „Schwerenöther".

Weniger erfreut über die Neuerung ist der andere der beiden
Dichter,

Der Weiberfeind.
Kreuz, Himmel, Mohren, Element!
Ist die Geschichte wahr denn?
Der älteste Frauenlandsturmrennt
Nach oben bei >en Fahrten.
Wo bleiben denn da die Herrn der Welt,
Wenn kühn und keck die Frauen
In gleicher Weise für ihr Geld
Sich überall hin getrauen?
Es ist doch wirklich eine Schmach,
Da oben hinauf zu hasten,
Nun klettern sie uns schon aufs Dach
Und drängen uns in den Kasten!
Wenn das auf die verrückte Art
Noch länger so weiter geht,
Dann wächst den Weibern noch ein Bart
Und der Mann wiegt die Kinder und näht.
Das Recht der Frau ! Der reine Hohn —
So 'n Weibergetratsche haß' ich,
Ich dank' für die Emanzipation
Bei so einem Unsinn paß' ich!

— Daß ctn Bräutigam auf dem Standesamt ge¬
pfändet tvird, lommr auch nicht alle Tage vor, ist aber that-
sachlich in München Pas,irr. Am Samstag harrte ein Bräutigam
»nt seiner Braut am Slandcsamte I des feierlichen Aktes, als wie
rin Blitz vom heileren Himmrl ein Gerichtsvollzieher aus ihn zutrat

und ihm von Rechtswegen das vorhandene Kleingeld nebst Werth¬
sachen abnahm, und zwar auf Betreiben einer verlassenen Geliebten
mit zwei Kindern. Die Braut und nunmehrige Gattin sah dem
Vorgang in aller Seelenruhe zu und freute sich(aus Liebe oder
aus Triumph über die Nebenbuhlerin?) trotzdem des glücklich
eroberten Gatten.

— « ine merkwürdige « rankheit . Wie der „Odcßkij
Listok" mittheilt, wurde am 18. Juni in das evangelische Kranken¬
haus von Odessa eine Frau gebracht, welche an einer ganz eigcn-
thümlichen Krankheit leidet. Die Genannte ist die Frau eines an¬
gesehenen Kausmanns und Ehrenbürgers von Jalta und steht
gegenwärtig im 36. Lebensjahre. Sie ist bereits seit ihrem 17.
Jahre verheiralhet und hat neun Kindern (8 Knaben und 1 Mäd¬
chen) das Leben geschenkt, von denen noch 5 am Leben sind. Die
Krankheit der Frau besteht darin, daß sie von Zeit zu Zeit von
Rervenanfällen befallen wird, während welcher sie alle Gegen¬
stände verschlingt , die ihr in die Hände gerathen.  Do
die Kranke große Schmerzen im Unterleibe verspürte, wurde sic
oprrirt und dabei wurden in ihrem Magen 37 verschiedene Gegen¬
stände vorgcfunden, die sich nach Ansicht der Aerzte bereits drei
Monate dort befunden haben müssen. Unter diesen Gegenständen
befanden sich eine Tischgabel, ein 3 Zoll langes, ' /* Zoll breite?
und */4 Zoll dickes Stück Eisen, zwei Theelöfsel, eine Nadel, eil'
Spitzcntuch mit Haken, zwei 2—3 Zoll lange Nägel, Glasschcrben,
Knöpfeu. dgl. Nach der Ansicht der behandelnden Aerzte besteht
Hofinung auf Wiederherstellung der Kranken.

— Ein heiteres Stückchen ist einer Zeitung in Cassel
passirt. Am Samstag war beim Oberlandesgerichte Refercndar-
examen. Die Tandidaten sollen nicht bestanden haben. Genug,
ein Spaßvogel leistete fich nun den Witz, einem mit den Verhält¬
nissen nicht vertrauten Reporter als Namen der bestandenen Prüf-
lingc die Namen der Examinatoren aufzubindeu und so liest man nun
allen Ernstes, daß die Herren (Geh. Justizrath Prof.) Eiineeccrus,
(Oberlandcsgerichtspräfidcnt) Eccius, (Prof.) Lehmann und (Land-
gerichtsrath) Ungewitter das Referendar-Examen mit „gut" be¬
standen haben.
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5Ög~ Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 1« Uhr Bormittags in unserer Expedition einznliefern.

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist die Vierte
Aufnahme

umsonst.

Massiv gold.

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
an siimmtlichen Schmucksachen,
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und

'allerbilligsten Preisen.

fi Le&maDn, Goldarbeiter
Langgasse 3 , 1. Stiege,

Kein Laöen. 4551

Prima Ochsenflcisch 60Pf.
„ Kalbfleisch 60 „

Schweiuefl . ohne Beil . 70 „
Dörrfleisch 65 „
Schmalz (rein ) 66 „
Leber - u . Blutwurst 40 „

AlbreWraße 40. §
lte öla ^ num - donum -Kar-

toffeln sind bill. abzugeben.
.Dieselben eignen sich auch zu
Fütterungsmittel . 2041*

Walramstraße 22.

; Re - araturell
■ an 755

Uhren nnd
i Schmuckfachen
' zu billigsten Preisen.

Minriell Scliiitz,
gr . Burgstrafte 10 , i.

Ufttt 1 Mark Feder in eine
N Taschenuhr, Reinigen 1.40 M .,
neue Uhren,Gold-u. Silberwaaren
billigst. Steingaffe 28, E . Lang,
Uhrmacher. a

AitMe nch UMsj
u. alle Schneiderarbeiten werden
prompt und billig angefertigt.
Reichh. Auswahl moderner Stoffe.
Hirschgraben 14, 2 St . rechts, a

Empfehle mich in allen vor¬
kommenden

Näharbeiten
unter Garantie . Costüme von
5 M ., Hauskleider von 2 M.
50 Pfg . an Elise Pütz , Har-
tingstratze 8 , Parterre . 4223

Rohrftühle
werden gut geflochten bei

L, Rohde,
a Zimmermanustr . 1, Hth.

iDärritp 5Um 2Bafên unb
Bügeln w. schnell

und billig besorgt. 2061*
Näheres Marktfiraße 13, Laden.

KauK. Moodrion,
Hebamme,

wohnt Schwalbacherstr 51.
Ltzür Maurermeister . Guter
H Lehm kann abgcholt werden.
Baustelle an der Ringkirche bei
Au«r & Röder. 2018

Verloren
ein Kinder -Knöpfschuh . Ab«

^zugeben Ludwigstraße 11.
Srüchtiges , geschästskund. Fräu-

.d lein wünscht sich au einem
Geschäft zu betheiligen. Off . u.
N. N. 12 postlag. Schützenhof, a

MliMEII

Junge Wim
sucht ein kl . Darlehn , Rück¬
zahlung nach Uebereinkunft.

Offerten an die Expedition
unter Nr . 2640 *.

Pclch edeldenkcnde Herrschaftoder Herr leiht einer armen
Frau 10 Mark zur Micthe.
Zurückgabe nach Uebereinkunft.
Offert , unter L . B . 100 an die
Exped. ds . Bl.

itairafli 260 reiche Parthien
ilCIialU* fen t,e[0f.Offert .Journal
Charlottenburg 2, Berlin . 9546

fKine sehr gut gelegene Villa
^ im besten Zustand , von Pens,
stets voll besetzt, wegen Zuruhe¬
setzung unt . günst. Bed . zu verk.
Off . u .I ».49a . d. Exp.d. Bl . erb.
Verhältnisse halber ist ein rentabl.

ittrlzr. wgmheiis
zu verkaufen. Agenten verbeten.
Offerten unter Ä. 8 . 101 an die
Exp. d. Bl . erbeten. 1955*

Nne ZchmiUmd
und ein Papageikäfig billig zu
verkaufen. Hirschgraben 4, Part.
irür Schuhmacher . Gut
K erhalt . Saulenmaschine
sehr bist, abzug. Friedrichstr. 37,1.

Gek. W -ir.MMe
zu verkaufen. a

_Adlerstraße 49.

Geschirrtheile,
als : braune Zügel , ein- u. Zweisp.
Kammdeckel mit Silberbeschlag,
Unterkummete in Filz ' rc. sehr
billig zu verkaufen. 2031*
Rich. David , Bleichstraße 12
«Lin Petroleumherd mit 4
^ Flammen ist billig ab¬
zugeben. Anzusehen von 1 bis 5
Uhr Mittags . 2048
_ Saalgaffe 36 , 3 Tr.
Ein Flug schöner

Brieftauben
(ungef. 14 Stück), zu verkaufen.
Steingasse 31 . V. 1. St . r . 1982

§ it*rtiic11*eit t fu ii)t:
Wirthschafts-

Gesuch.
Ein cautionsfähiger , tüchtiger

Wirth sucht eine gutgehende Wirth-
schast zu pachten. Gefl. Offerten
unter A. H . 107 an die Exp.
dieses Blattes . a

Wohnung gesucht
von einem gebildeten kaufm. Be-
amteu, mittl . Alters , gegen Ver¬
waltung einer Villa oder besseren
Hauses . Nähere Auskunft ertheilt
die Exped. d. Bl . a

Römrrberg2|i,
Laden mit 1 Zimmer auf I .Okt.
zu vermicthen. Derselbe eignet
sich für jedes Geschäft. Näh . bei
H . Zboralski . 4690

Zn
veemieliien.

Adlerstraße 13
2 Zimmer , 1 Küche auf sofor'
oder später zu vermicthen. 4735

Adlerstraße 16a
Wohnung von 2—3 Zimmern
nebst Zub . auf 1. Oct . zu verm.

Adlerstraße
und Kücheein Zimmer

miethen.

24
zu ver-

4640

Adlerstraße 30
Parterre , eine kleine Wohnung
zu vermicthen. Näheres dort
selbst 1 St . hoch._ 4704

Adlerstraße 50
1 St . h., 2 Zimmer und
auf 1. Oct . zu vermicthen.

Küche
4743

Adlnstnltzk 59,
ist eine kleine Wohnung zu verm

KaltWraße 11
ist eine Stube und Küche auf
gleich, und eine Wohnung von

Zimmer , Küche und Balkon
auf 1. October zu verm. Näh.
daselbst bei Hch. Wollmerscheidt.

artingstratze 13 , hübsche
Dachwohnung 2 Zim ., Küche,

Keller auf gleich zu verm. 4230

Hermannstr. 1
eine schöne Dachwohnung zu ver-
miethen. 4801

Hermannstr. 21
Wohnung , 2 Zimmer und Küche
zu vermiethen. Näh . 2 . r . 4694

ßermlnulftraße 28
Vorderhaus 2. St ., 3 Zimmer,
Küche, Maas . u. 2 Keller m. Zub.
auf 1. Oct . preisw . zu vermieth.
Ebendas, ist Part . 1 Zimmer ,Küche
mit Zub . auf 1.Oct .zu verm. 4717

Mauergasse 11
1 freundl . Frontspitze, 2 Zimmer
mit Zubehör , auf gleicho. später
zu vermicthen._ 2030*

Michklslmg 20
eine nen Hergericht. Dachwohnung
2 Zimmer , Küche per sofort.

Röürerberg 35
schöne Dachstube an einzelne
Person z. 1. Aug . zu vermiethen.
Preis 6 Mk. monatl . 4628

Römerberg 35
2 Zimmer m. Zubeh . Stb . (her¬
gerichtet) auf 1. Aug. od. später zu
verm. Preis 200 Mk. jährl . 4627

Roonstraße
Frontspitze, 2 Zimmer u.
per 1. October zu verm. 4696

Schachtstraße 13
.Zimmer und Küche auf gleich o.
1. Augirst zu vermiethen. 4703

.63
sind Wohnungen v. 3 u . 2 Zim.
m. Dachkam. nebst Küchen.Zubeh.
per 1. Oct . zu verm. 4636

Sedanstraße 5,
Bel-Etage , sch. Wohn ., 3 Zim .,
Küche, 2 Kell. a. 1. Oct . zu vm.
N. Part , bei Frau Gliesche . 4650

Steingasse2
find 2 schöne Wohnungen von 2
Zimmern , Küche, Keller und eine
Wohnung von 1 Zim ., Küche u.
Keller, abgeschl., a. 1. Oct . zu verm.

Me

unsere Leser und Leserinnen haben Gelegenheit, ihre im
Geschäfts- und Familienleben vorkommenden

Hleinen Hn êlgen
wie Wohnungsgesuche und -Vermiethungen , Stellenaus¬
schreibungen und Angebote, An - und Verkäufe aller Art,
Capitalgesuche, Ausleihofferten rc.

billigst mrd wirksamst

zur allgenieinen Kenntniß der intereffirten Kreise zu bringen
durch Benutzung der Rubrik „ Kleine Anzeigen"

IM „ Missbadsner Höneralanzsigsr " .

die nur mit s Pfennig pro Zeile berechnet werden
Jeder Abonnent hat durch Benutzung des allwöchentlich
beigefügten Jnseratenbons

ücifött vollständig umsonst.

1!
NOhiliPpsbergstrafle 2,Ftsp.

1—2 Zim .. Kell. sof. zu vm.

Mtu-rahe 44.
2 Zimmer u. Küche f. 1. Oktbr.
und 1 Zim . u. Küche f. 1. Aug.
zu vermiethen. Näh . Platterstr . 5.

Röder-Allee 12
eine Parterre -Wohnung von 1
Zimmer , Kücheu. Zubehör billig
zu vermiethen. 4629

Römerberg8
eine leere Stube zu verm. 2019*

ömerberg 12 , Hth., zwei
_ Wohnungen , je 1 Zimmer,
Küche und Keller auf 1. October.
Näheres Hth. Part ._ 4752

Römerberg 17
schöne freundl . Wohnung , Vdh.
3 Zimmer , Küche, Keller, per
1. Oktober zu vermiethen. 4631

Näh . lsan Roth, 1. St.

ÜWrttt§30.ÄK
Wohnungen v. 2 —3 Zim ., Dach¬
zimmer m. all. Zubeh . a. 1. Oct.
zu vm. Näh . Steing . 2, pt . 4660

Kmlftrahk 30, MH.
schöne Wohnungen von 2 und
3 Zimmer , Küche und Zubehör,
sowie freundliche Dachwohnung
zu verm. Näh . daselbst Hinterh.
Wcikstätte. 4790

Steingasse 25
eine Dachwohnung von 2 Zimmer,
Küche u . Zubeh . auf gl. zu verm.

Steingasse 29
Hth. 2. St ., 2 '
u. Zubehör auf

Zimmer,
1. Oct. zu verm.

ILteingaffe 36 , Neubau, sind
A Wohnungen von 2 Zimmer,
Küche, Mansarde , 2 Keller bis
1. Okt. zu vermiethen. Zu erfr.
Steingasse 25 bei fr . öüger . 4584

Walrmsir. 7 SS
auf gleich od. spät, zu verm. 4633

Walramstraße 35
Dachwohnung , 1 Zimmer , Küche
u. kl. Keller auf 1. October zu
miethen. 4700

Walramstraße 35
(Glasabschl.), 2 Zimmer , Küche
und Keller auf 1. Oct . zu ver¬
miethen. 4701

£ MWttk 10  B
1 Stiege hoch Vorderh ., ist eine
Wohnung » 2 Zimmer, Küche
und Zubehör aus 1. September
zu vermiethen. _ 4758

Albrechtstraßec
2. St ., Wohnung , 3 Zimmer u.
Küche nebst Zubehör auf 1. Okt
zu vermieth. Näh . im Lad. 4730

45
sch. abgeschl. Frontspitzwohnung
von 1 Zim . u . Kücheu . 2 Zim . u.
Küche p. Oct . zu verm. Näh.
im Spezereiladen ._ 4641

Wellritzstraße 38
Hinterh ., Wohnung v. 2 Zimmern
und Küche zu vermiethen, per
1. Oktober. 4799

LtzerMtze
an der Schiersteincrstraße 3a zu
verpachten Näh. Blücher¬
straße 18 bei I . Z i ß. 4339

I 1

LMlbrechtstrafle 42 möblirtcs
Zimmer zu vermieth.

Spezereiladen.
Näh
4723

6,
3. St ., links, möbl . Zimmer
auf sofort oder später zu ver¬
miethen.

MstrG 15
Mittelb . 2. Sti r ., ein möblirtcs
Zimmer mit 1 auch 2 Betten zu
vermiethen. _ 2056*

Friedrichstraße 45
Seitenbau 1. St . r ., ein einfach
möbl. Zimmer an einen soliden
jungen Mann zu vermieth. 2053*

Goldgasse3
möbl. Zimmer zu verm. 2037*

Mühlgasse 13
Hth. 1 l., ein möbl. Zimmer zu
vermiethen. _ a

Platterstr. 20
2. St . r ., können 1—2 bessere
Arbeiter angenehmes Logis er¬
halten._ n

SchmIdacherjlrO 63
Parterre , ein möblirtcs Zimmer
sofort zu vermiethen._a

Wellritzstraße 18
Hth . 3 St ., erhält ein reinlicher
Arbeiter Kost und Logis.  a

Wellritzstraße 32
erhält ein reinlicher Arbeiter Kost
und Logis.  4757

Pttki«
siik mikntzcltlichk»
Ardeitsiilichmis

im Rathhaus.
Abtheilnng für Männer.

Arbeit finden:
1 Holzdreher
3 Glaser
2 Hausburschen
1 Kellner
1 Knecht
1 Lackirer
1 Metzger
6 Sattler
4 Schlaffer
2 Schmiede
3 Schreiner
2 Spengler
2 Wagner
1 Glaser -Lehrling
1 Schnbmacher-Lehrling
1 Schreiner -Lehrling
1 Spengler -Lehrling
1 Schlosser-Lehrling
1 Wagner -Lehrling

Arbeit suchen:
2 Barbiere
2 Buchbinder
1 Buchhalter für Hotel
2 Gärtner
2 Heizer
3 Installateure
4 Krankenwärter
3 Küfer
2 Maler
1 Photograph (pr . Zeugn ., f.

g. Geschäft)
4 Schneider
3 Schuhmacher
4 Tapezierer
3 Tüncher

' SteUtN -l'icftlffie : .

Junger Mann
übernimmt fürseinefreienStunden
schriftliche Arbeiten . Gest.
Off . u . V. Ll. a . d. Exp. d. Bl.
erbeten. a

diesen Herbst militärfrei , (Pionir)
sucht z. 1 . Oktober paffende
Stellung . Gefl. Off. unter
B . F . 440alt den Verl . d. Bl . erb.

KrastigerWaun
(verhcirathet), sucht für Morgens
Beschäftigung. a

Grabenstraße 9, Frontsp.
Mine junge , angehende
Vt' Verkäuferin , welche vor-
her in der Schuhbranche thätig
war , sucht sof. Stellung . Branche
einerlei. Näh , in der Exp. 4742

Als KleiilMllchenll
empfiehlt sich bei mäßigen Preisen,
silsegsestbe 8täaker , Hermann-
straße 28 , Vdh. 2. St . _ a
süchtigesucht no

Kleidermacheri«
sucht noch einige Kunden in

u . außer dem Hause. Hauskleider
2.50 , Costüme von 6 Mk. an.
Emscrstraße 39._ 2046*

Junge Frau
sucht Monatsstclle . Dieselbe über¬
nimmt auch Krankenpflege. Näh.
Webergaffe 56 , 2. St ._ a

Offene Stelleni
tellung erhält Jeder schnell

überall hin . Fordere p. Post¬
karte Stellenauswahl . Courier.
Berlin -Westend._ 9556

¥

Ein größeres Fabrik¬
geschäft in Wiesbaden
sucht per 15. September
einen

KumMhilskn,
welcher eine schöne, coulante
Hand schreibt, sowie flott
und sicher arbeiten kann.
Fachkenntnisse nicht erforder¬
lich. Anfangsgebalt Mk. 90
bis Mk. 100 per Monat.
Offerten unter W. 61 an
die Exped. d. Bl. 1955*

All EAeiserßehülse
für dauernde Beschäftigung. c

Hellmundstraße 21, 1. r.

K»chbindttlchrti>lg
wird gegen sofortige Vergütung
gesucht. Jos . Link , Buchbinderei,
Fricdrichstraße 14._ a

Krittlig.Kilferlehrlirrg
gef. Wellritzstr. 35. 1698*

| Lehrmädchen
ans achtbarer Familie für
die Wauufactur -Mrauche
gesucht bei

.Joseph Haas , 4011B
4 Michelsberg 4 . | |

Drmckerirmen,
Lackirer mnerr,

sowie
jugendliche

Arbeiterinnen
gesucht.

Wiesliaflener Staniol- and
Metaltopselfatirik

A . Flacb,
Aarstrasze 3 . 2042*

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener Verlags anst alt , Schnegelberger L Hannemann.  Verantwortliche Redaktion : Finden  politischen Theil und das Feuilleton : Chef-Redacteur
Friedrich Hannemann;  für deu lokalen und allgemeinen Theil : Otto von Wehren; für  den Jnseratenlhcil : Aug . Peiter.  Sämmtlich in Wiesbaden
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" * Als Kreibeigabe zu Schnrgelberger's Adreßbuch
.^ ien soeben ein den neuesten Stand aufweisendesVerzeich-
„6 der Theilnehmer der Fernsprecheinrichtung  von
Wiesbaden und Umgegend. Di- Zahl der an das Fernsprechnetz
Angeschloffenen hat in letzter Zeit um 63 zugenommen und be-

""̂ Gebrauchsmusterschutz. Das Kaiserliche Patentamt hat
»em Kaufmann Gustav Mollath,  Walramstraße 30 Gebrauchs¬
musterschutz auf -ine „federndeM-tallklammer mit elastischer Msen-
Einlage ,um Reinigen und Herausziehen von Schreck-Federn

^ *°Die diesjährige Wanderversammlung des Mittel-
rheinischen Architekten- und Jngeniervereins k°nd am
Samstag in Mainz statt. Zunächst wurden die im Akademicsaale
des kurfürstlichen Schlosses ausgestellten Concurrenzentwurfe für
die neue Wormser Eisenbahnbrücke, sowie das Modell derChnstus-
kirche besichtigt, wobei Herr Baurath Kreyßig die nöthigen Er¬
läuterungen gab. Nach einem Frühstück in der Stadthalle trat
man um »M Uhr zu den geschäftlichen Verhandlungen «n oberen
Saale daselbst zusammen. Di - Wahl dreier, nicht in Darmstadt
wohnender Mitglieder in den Vereinsausschuß fiel auf die Herren
Wasserbau-Jnspector Reinhardt in Worms und Stadtbau -Director
Baurath Winter  in Wiesbaden (Wiederwahl), sowie Herrn
Architekt Krebs in Mainz an Stelle des wegen Krankheit eine
Wiederwahl ablehnenden Herrn Kreyßig. Nach Erledigung ? des
Geschäftlichenwurde eine Rheinfahrt nach Nieder-Walluf angetreten,
woran etwa 90 Personen , darunter zahlreiche Damen , auch aus
Wiesbaden,  die das in Biebrich anlegcnde, festlich geschmückte
Schiff aufnahm , theilnahmen. .. . _ . , . ,

* Offene Stellen für Milttaranwarter im Bezirk des
11. Armee-Corps . Höchst (Main ), Magistrat , Nachtwächter, 750M.
jährlich und freie Uniform. Jena , Landcs-Heilanstalten, Allg. Ab¬
theilung des Landkrankenhauses, Badewärter , 330 M . und freie
Station . Frankfurt (Main ), 2 Briefträger und Postschaffner, je
800 M . Gehalt jährlich und der gesetzliche Wohnungsgeldzuschuß.
Daselbst, 5 Landbriefträger, je 700 M . Gehalt jährlich und der
gesetzliche Wohnungsgcldzuschuß. Kassel, Briefträger . 900 M . Ge-
halt und der tarifmäßige Wohnungsgeldzuschuß, Daselbst, Land¬
briefträger , 700 M . Gehalt und der tarifmäßige Wohnungsgeldzu
schuß. Steinbach -Hallenberg, Bürgermeisteramt , Polizeigehülfe und
Bollziehungsbeamter , 700 M . Gehalt einschließlichGebühren und
Klcidergeld Waltershausen , Kaiserliches Postamt , Landbriesträger,
700 M . Gehalt und 72 M . Wohnungsgeldzuschuß jährlich.

* Fahnenflüchtig find zwei Füsiliere der 13. Compagnie
des Regiments von Gersdorff (Heff.) Nr . 80 , Ehr . Heinrich Bauß,
gebürtig aus Kaltennordheim, und Victor Mehl,  geboren zu
Buchsweiler . Dieselben verließen am 8. d. M . Abends die Kaserne
und sind bis jetzt noch nicht zurückgekehrt.

* Besitzwechsel . Die Herren Architekt Ehr . Dahne , Amts
anwalt Lemp und Glasermeister V. Schäfer haben von Herrn
Chr . Schlichters Erben und Herrn Schmidt -Casella drei links der
Ringkirche belegen- Bauplätze gekauft, um daselbst demnächst drei
Wohnhäuser zu erbauen. Damit wird diese Seite der Kirche bis
auf den hinteren Eckplatz bebaut. Die rechte Seite wird schon
demnächst durch die Erbauung des Doppel-Pfarrhauses auf dem
hinteren Eckplatz geschloffen. — Das Landhausbesitzthum des Herrn
Rentners Emil Stein,  Möhringstraße 3 hier/ ging durch Ver¬
mittelung der Jmmobilien -Agentur von C. M e y e r , Kapellen¬
straße 1 hier, in andere Hände über. — Herr Privatier Ludwig
Berger  verkaufte einen Acker im Distrikt Unter -Schwarzenberg.
15 a 00,25 qm , zum Preise von 6300 Mark an die Herren Ernst
Seipel  und Franz Dahm . Das Geschäft wurde abgeschlossen
durch die Jmmobilien -Agentur von Em i l B er g c r , Kirchgaffe32.

X Ein theurer Schlag . Zur Zahlung von 20000 Mark
Entschädigung an einen Knaben, der durch einen von einem
städtischen Lehrer in R e m sche i d erhabenen Schlag erheblich ver¬
letzt und dauernd an seiner Gesundheit geschädigt wurde , ist die
Stadt Remscheid vom Kölner Oberlandesgericht verurtheilt worden.
Die Stadt wird gegen dieses Urtheil, das von allgemeiner Trag¬
weite ist, beim' Reichsgericht Berufung einlegen. Sie stützt sich
darauf , daß sie über die Lehrer  durchaus kein Kontra !- und Be¬
stimmungsrecht habe und deshalb auch für deren Handlungen nicht
haftpflichtig gemacht werden könne.

* Das Grüßen der Radfahrer . Diele Radfahrer -Unfälle
ereignen sich dadurch, daß der Fahrer zum Gruße die Mütze ab-
nimmt , infolgedessen nnr eine Hand an der Lenkstange hat und so
oftmals im regen Wagenverkehr nicht schnell genug ausweichen kann.
Das Grüßen der Radfahrer durch Abnehmen der Kopfbedeckungist
unseres Erachtens vollkommen überflüssig, denn kein vernünfftger
Mensch wird es einem Radler verübeln, wenn er sich auf den von
einem Kopfneigen jbcgleiteten gesprochenen Gruß beschränkt. Die
Radfahrer mögen also ruhig die Hand an der Lenkstange lasten,
man wird es ihnen nicht als Unhöflichkeit anrechnen, wenn sie nicht
vor jedem Bekannten die Mütze ziehen.

□ Strafkammer -Sitzung vom 15 . Juli.
Berufung Der Maler Wilh. K. von hier hat nach der

Feststellung des Kgl. Schöffengerichts den Malergehülfcn Jul . B.
um deßwillen überfallen und blutig geschlagen, weil dieser seine
(K.'s) Mutter beleidigt, als sie ihn wegen der Ausweisung ihres
Sohnes aus der B .'schen Wohnung zur Rede gestellt und ist
deshalb mit einer Woche Gefängniß belegt worden . K. will den
Alibibeweis führen ; die Verhandlung mußte deshalb vertagt werden.

Der Brand im Kurhaus. fWährcnd der Nacht vom
3 . zum 4. April ist in einem Mansardzimmer des Kurhauses be-
kanntlich ein Brand ausgebrochen, der zum Glück im Entstehen
unterdrückt und nur einen unbedeutenden Schaden anrichtete. Der
Veranlasser desselben ist nach der Anklage der Kellnerlehrling
Valentin G . . . . in Hadamar , welcher damals im Kurhaus thätig
war . Nachts gegen 1 Uhr hatte er sein Zimmer ausgesucht, dort
eine Stearinkerze angezündct, dieselbe, weil er noch lesen wollte,
entweder auf den Bettrand oder in eine am Kopfende hängende
Laterne gestellt, letzteres, ohne das Thürchen zu verschließen;
während Gg. schlief, war dann die Kerze umgefallen und hatte das
Bett in Brand gefetzt; doch gelang es dem von einem Dienstboten
gleich benachrichtigten Curhaus - Restaurateur , das Feuer noch im
Keime zu unterdrücken. Gg. mußte, da ihm kein strafbares Vcr
schulden nachgewiesenwerden konnte, srcigefprochen werden.

Air« der Umgegend.
s. Rambach, 15. Juli. Gestern Vormittag 11V- Uhr wurden

'die Scheunen und Stallungen der Landwirthe Herren Chr . Schmidt
und Ph . Fr . Merker  Hierselbst eingcäschert. Durch die Orts¬
feuerwehr , welche durch die Sonncnbcrger Feuerwehr und eine
Abtheilung Soldaten des 117. Rcgts . bei den Löscharbeiten unter¬
stützt wurde, konnte das Feuer bald gelöscht werden. Ueber die
Entstehungsursache verlautet nichts Bestimmtes.

** Biebrich, 14. Juli. Bei den am8. d. M. stattgehabten
Versteigerungen : a. der Hosraithen der Wilhelm Reumann

Erben blieben Herr Jean Reumann  zu Schierstein auf die
Hofraithe Gaugaffe Nr . 20 mit 9000 Mk., Herr Georg M e n g e s
auf die Hofraithe Gaugasse Nr . 24 mit 22,400 Mk. und b . der
Hofraithe der Geschwister Becker,  belegen an der Bachgaffe, Herr
August K a u s von hier mit 5400 Mk. Letztbietende. Herr Julius
Albert  von Düsseldorf kaufte folgend- an der Wiesbadener
Allee dahier belegenen Grundstücke zu Bauplätzen : a . von Heinrich
©tritt « II ., Wittwe 6 ar 72,75 qm für 3094,65 Mk., b . von Ge-
brüder Bernhard und Ferdinand Neumann 4 ar 25,75 qm für
2213,90 und e. von Heinrich Karl Stritter 2 ar 37,50 qm für
1292 Mk. Herr Bauunternehmer A. Maurer dahier hat der
„Tgspost " zufolge von Herrn Jean Boß hier 40 ar 48.75 qm
Ackerland im Fclddistrikt „Allee" . 5r Gew. zum Preise von
5669,25 Mk. zur Anlage einer Sandgrube käuflich erworben.

(!) Von der Amöneburg. 14. Juli. Zwei Schreiner-
gesellen, welche beif dem Bienenzüchter Alberti hier beschäftigt
waren , sind in der verflossenen Nacht von hier flüchtig gegangen,
nachdem sie ihrem Arbeitgeber mehrere werthvolle Schwärme von
Bienen entwendet haben.

8 Hattersheim , 14. Juli . Der Direktor der hiesigen
Zuckerfabrik  Herr Dr . Otto Follenius  ist als solcher
ausgeschieden. An seine Stelle trat Herr Techniker Hugo Knaut.

X Erbach (Rheingau), 14. Juli. Nächsten Sonntag, den
19. Juli , Nachmittags 2 Uhr, wird in der hiesigen evangelischen
Kirche ein liturgische : Gottesdienst  gefeiert , m welchem ab¬
wechselnd mit Liedern der Gemeinde unter Begleitung der Orgel
und der Kapelle der Kgl. Unteroffizier-Schule , die Kirchen-Chöre
von Biebrich und Erbach mehrere Chorlieder klassischer Kirchen¬
musik zum Vortrage bringen.

X Oestrich. 14. Juli. Vom Tode des Ertrinkens
geretteti  wurde am Samstag Abend das 9-jährigc Töchterchen
des Werkmeisters Fr . von hier. Das Kind war von steiler
Böschungsmauer in den Rhein gefallen und bereits eine Strecke
weit fortgetrieben, als auf das Geschrei der Spiclgenossen der Stein-
Hauer Josef Winter  von seiner Arbeitsstelle herbeieilte und durch
einen Sprung in die reißende Fluth -die bereits untergetauchte Kleine
rettete. W . ist bekannt als ein guter Schwimmer , und auch nur
diesem Umstande ist es zu verdanken, daß ein größeres Unglück
verhütet wurde.

•4- Winkel , 14 . Juli . Nachdem die technischen Vorbereitungen
zur Anlage der W a f s e r l e i t u n g getroffen find, hat man heute
mit den eigentlichen Arbeiten begonnen ; zu diesem Zwecke sind eine
Reihe geschulter auswärtiger Arbeiter hier eingetroffen.

X Hallgarten, 14. Juli. Die Gemeinde Hallgarten feiert
am nächsten Sonntag zu Ehren ihrer siegreichen Veteranen von
1870/71 das Fest „Kriegers Heimkehr " . Zahlreiche auswärtige
Vereine haben ihr Erscheinen zugesagt. Da die Gemeinde Hall¬
garten alles aufbietet, da§ Fest recht herrlich zu gestalten, so bietet
sich den Touristen , welche an dem gleichen Tage die Hallgartener
Zange besuchen, Gelegenheit, sich noch an dem Feste zu betheiligen,
zumal Eintrittsgeld weder auf dem Fcstplatz noch Abends aus dem
Festball erhoben wird. Die Restauration wurde dem weit bekannten
Herrn Gastwirth Joseph Fritz dahier übertragen.

Lä . Frankfurt . 14. Juli . Die Stadtverordneten -Versammlung
berieth heute über die Frage , was mit dem allseitig als unzulänglich
erachteten Schauspielhaus - geschehen soll. Eine Entscheidung
wurde aber noch nicht gefällt, sondern nur 10,000 M . zu Vor¬
arbeiten bewilligt. Die Frage , ob ein Umbau des alten Hauses
möglich oder ein Neubau nöthig ist, soll zunächst durch auswärtige
Fachmänner geprüft werden. Zur Deckung der Kosten des Um¬
baues oder Neubaues wurden die Ueberweisungen aus der Lex-
Huene bestimmt.

X Nicderbrechen . 14. Juli . Am letzten Sonntag wurden
hier 3 Männer  zugleich zur ewigen Ruhe bestattet, welche kurz
nacheinander gestorben  waren . Das merkwürdigste daber war,
daß zwei der Verstorbenen, deren Tod fast zur selben Minute
erfolgte, die Väter eines Ehepaares waren . Ein hoffnungsvolles
Pendant dazu bildet die etwa eine halbe Stunde nach dem Begräb
nisse erfolgte Taufe von drei jungen Weltbürgern.

X Bopvard , 14. Juli. Der bekannte Komponist E.
Humperdinck  hat das ehemals vom Prinzen von Waldeck be-
wohnte , sog. „Schlößchen" am Fuße des Kreuzberges gelegen,
käuflich erworben und wird schon in nächster Zeit seinen Wohnsitz
nach hier verlegen.

):( Homburg, 14. Juli. Das O f f i zHer La w n-
tennis - Turnier  hat heute Vormittag unter Betheülgung
von etwa 30 Theilnehmern unter dem Präsidenten Prinzen
Adalbert  von Schleswig-Holstein , Viccpräsident Admiral
V a l o i s , begonnen. Außerdem sind von hervorragenden Tennis¬
spielern noch erschienen, Fürst Linar , Oberst Frhr . von König , die
beiden Barone von Kleidorf, die Herren Stavenhagen von Gordon,
Kortegan und der Sieger des vorjährigen Kaiserpreises Benkort.
Heute Vormittag wurde damit begonnen, die ersten Koups zum
Kaiserpreisc vorzuspielen.!

+  Coblenz , 14. Juli. Der Geh. Kommerzienrath Julius
Wegeler  hat der Stadt Coblenz 100,000 M . zur Erbauung einer
Tonhalle zur Verfügung gestellt.

? Limburg, 14. Juli. Ein sel t sames „Unglück"  er¬
eignete sich gestern hier und im benachbarten Linier  zugleich.
Einige junge Leute waren Morgens früh ausgezogen , um an einer
Kiesgrube das zu einem Gemeindewegbau nöjhige Material zu ge¬
winnen . Als man später kam, um ihnen das Frühstück zu bringen,
fand man die Grube zum großen Thefl cingestürzt, von den
Arbeitern aber sah man nichts. Sie konnten also nur unter dem
Sand begraben liegen. Sofort wird die ganze Gemeinde Linier
allarmirt und mit Hacken und Schaufeln die Ausgrabungsarbeit
ins Werk gesetzt. Ein Limburger Arzt , dem man begegnet, wird
zur Unglücksstellemitgenommen, um gleich die erste Hilfe zu leisten.
Man gräbt und gräbt ; schließlich ist man aus den Grund gelangt
und bier findet man — Niemand . Man ücht vor einem Räthsel,
das sich erst später ausklärt. Der Fall war einfach, denn die
Arbeiter fanden die Grube eingefallen vor ; ihre Arbeit war also
gcthan, und in der Freude ihres Herzens waren sic nach Limburg
gegangen, und saßen während der zu ihrer Rettung betriebenen
Arbeiten im Braatz 'schen Lokal beim kühlen Bier . Der Unfall soll
ihnen nicht sehr geschadet haben, wenn auch einer oder der andere
später sich etwas schwer im Kopfe fühlte.

X Weilburg. 14. Juli. In der Nacht von 'Sonntag au
Montag entstand in Philippstein in dem Wohnhause des Peter
Fischbach Feuer , welches das Haus zum Theil zerstörte. Als der
Brandstiftung verdächtig wurde p. Fischbach gefänglich eingezogcn
und heute Nacht in das hiesige Amtsgerichtsgefängniß verbracht.
— Dem Fürst !. Solms -Braunfelsischen Förster Herrn Daniel
zu Kraftsolms ist von dem Allgemeinen deutschen Jagdschutzvercin
für seine eifrigen und erfolgreichen Bemühungen im Dienste des
Jagdschutzes, besonders gegen Schlingensteller , »eben einer Be¬
lohnung in Geld ein vergoldeter Ehrenhirschsänger mit damascirtcr
Widmungsinschrist als besondere Anerkennung zugrbilligt und kürz¬
lich eingehändigt worden.

m. Kassel 14. Juli. Die Kaiserin  unternahm Freitag
Nachmittag mit den drei ältesten Prinzen , begleitet von « $
dame Fräulein von Gersdorff und b-m Kammernberrn n d
Kn-s-beck, eine Spazierfahrt nach denBann «b-^ en Pr >nzJo <bM
und Prinz Viktoria Luise fuhren , begleitet vonDr.  Zum"
Miß Matcham. bis zum Fuße des Herkules wosich ^ ka-serlch-nKinder auf einer Wiese vergnügten . Am 2. August M -n , w
heißt, der Kaiser und di - K ° n,g ° vonSachsenUN°
G r i e ch- n l a n d auf Wilhelmshöh- erwartet werden. .

V a  14 . Juli . Der Verein für Weinbau

und Weinhandel ' dcr ' bayerischen Pfalz  Hierselbst hat an
die Staatsregierung ein- Eingabe gerichtet worin ausgefuhrN .rb, bdie ^ raarsregierung eine vuiyuuc * - ' .
der Anbau der Portugieser Reben in der Pfalz , burch ^ eBev
zugung der Verschnitte von Weißweinen Mit ausländischen Roth
wftncn gefährde! sei. Es wird deßhalb di- Bitte gestellt, daß b-.m
Verschnitt des inländischen Rothweines , gleich w,e bei
schn tten des Weißweines, die zulässige Hüchstmenge deS Verschnitt
meines aus 60 pCt . des Gemisches erhöht werde so« ,- daß b-nn
Verschneiden inländischer Rothweine mit ausländischen Rothivetnen
von den Zollbehörden keine behördlichenAtteste »b-r d-n inländischen
Ursprur z des zu verschneidenden Rothweines mehr .gefordert werden
möchten. Dieses Verlangen ist von den Ministerien des
und der Finanzen hauptsächlich wegen der Bestimmungen der be-
stehenden Handelsverträge abschlägig beschicken worden.

X Caub , 14 . Juli . Wasserstand  um 6 Uhr Morgens
2.99 m.

Handel«nd Verkehr.
S Limburg . 14 . Juli . Zu dem heute hier - bgehaltenen

Markt  war zwar Vieh in sehr großer Menge °ufgetriebcn , d°ch
blieb der Handel flau , was wohl auf die herrschende Trockenheit
rurückzuführen ist. Die Preise stellten sich wie folgt . Ochsen
1 Qualität 66 M ., 2. Qualität 58 —60 M ., Kühe und Rrnd«
1.  Qualität 58 - 60 M.. 2. Qualität 48 —50 M ., Fette Schwem-
42 Pfg . per Pfund , Kälber 50 Pfg . per Pfund , Fahrochsen kosteten
im Paar ^500—700 M ., trächtige und frischmelkende Kühe und
Rinder 200- 300 M ., Jungvieh 80- 120 M . Der Schweinemari
war stark besucht und der Handel lebhaft. Es galten : Lauf « (Paar)
60—80 M ., Einlegschweine (Paar ) 90 —120 M ., Saugferkel das
Paar 24 - 30 M . _

Neues aus aller Welt.
- Witrzburg , 14 . Juli . In dem EhescheidungS-

proceß Thüngen  gegen Thüngen wurde heute ent ch' eden,
daß die Klage des Freiherrn von Thüngen -Rostath abzuweisen un
die Ehe dem Bande nach zu trennen sei, der erhobenen Widerklage
der Freifrau von Thüngen -Rostath jedoch stattzugeben sei und daß
der Kläger sämmtliche Kosten zu tragen habe.

— Dresden , 14 . Juli . Die Leiche des vermißten Staats¬
anwalts Edmund Oscar Stein  wurde ,n der Elbe bei
der Saloppe aufgefunden. Darnach hat sich die Befürchtung , daß
Herr Stein in der Dunkelheit den Weg verfehlt und ertrunken fer,
bestätigt. Der Verstorbene war 54 Jahre alt und galt als em
ungemein pflichttreuer Beamter.

— Pest . 13. Juli . Hier erregt die größte Sensation die
Ermordung des Reichstags  abge .ordneten Gr  äsen
Stefan Sztaray  in Nagy-Mihaly . Der Graf wurde Morgens
in seinem Zimmer ermordet ausgefunden . Die Untersuchung »st
im Gange ; der Thäter entfloh ; man hat keine Ahnung , unter
welchen Umständen der Mord erfolgte. Graf Staray war 38 Jahre
alt und zählte zu den beliebtesten liberalen Abgeordneten. Ur»
sprünglich Diplomat , war er als Dicekonsul m Sofia thatig und
wurde 1891 ins Abgeordnetenhaus gewählt . — In Udward
bei Neuhäusl erschoß  der Grundbesitzer Johann Brabek f ei ne
Gattin , seine f ün f K i n d e r u n d dann  sich seid  st.
Alle sind todt bis auf das fünfte Kind , das schwer verletzt wurde.
Das Motiv der grauenhaften That ist noch unbekannt.

- Bern. 14. Juli. Eine deutsche D ame ist auf der
Säntisspitze (Kanton St . Gallen ), 60 Meter unter dem Hotel,
jählings über Felsen in die Tiefe gestürzt. Drei Stunden darauf
starb sie; sie hatte den Aufstieg mit ihrem Satten gemacht.

_ ge Puy (Dep. Haute Loire), 14 . Juli . Gestern Abend
e n t g l e i st e in der Nähe v. St . Georges d' Aurac ein Eisen-
bahnzug, 8 Personen wurden getödtet und 9 verletzt, darunter
2 schwer. 9 Wagen wurden zertrümmert.

Idfgnuutne und letzte Nachrichten.
X Berlin , 1b. Juli. Dir Blätter drücken ihre

Befriedigung über das Mißlingen des Attentats
aus den Präsidenten Fan re auS. DaS „Tageblatt" sagt:
Präsident Faure sei der zuverlässigste Faktor im Dienste
des Friedens geworden, und habe namentlich Deutschland
gegenüber eine loyale Haltung an den Tag gelegt. Wie
verlautet, telcgraphirtc Kaiser Wilhelm an den Präsidenten
Faure, uw diesen zu beglückwünschen.

= Berlin , 15. Juli. Der Besuch de» russischen
Kaiserpaares  in Berlin dürfte»ach den neuesten Dis¬
positionen in der ersten Hülste de2 September zu erwarten
sein. Wie es heißt, wird der Zar in diesem Sommer auch
die Königin Victoria besuchen.

(£ Berlin , 1b. Juli. Staatssecretär Nieberding
wurde von der juristischen Facultät der Universität Breslau
wegen seiner hervorragenden Verdienste um die Fertig¬
stellung des bürgerlichen Gesetzbuchs zum Ehrendoctor
ernannt.

£ Berlin , 15. Juli. In einer an den „Vorwärts-
gerichteten Erklärung bezeichnet es der Abgeordnete von
Plötz als unwahr, daß er «in Gehalt vom Bunde der
Landwirthe bezogen habe. Es sei auch nicht wahr, daß
er Spesen und Unkosten auch nur annähernd in der vom
Vorwärts mitgetheilten Höhe dem Bunde der Landwirthe
liquidirt habe.

o Berlin , 15. Jnli. Wie versichert wird, lag
dem gestrigen Empfange des Reichskanzlers Fürsten Hohen¬
lohe beim Kaiser̂Franz Josef in Ischl keinerlei politische
Veranlassung zu Grunde.

-f- Danzig , 15. Juli. Nach mehrtägigem Aufenthalt
Hierselbst bejaab. sich der japanische Fregatten-



Äapitän Sakam oto zur Besichtigung - er Werft¬
anlagen «ach Kiel und Wilhelm - Häven.

__tk Frankfurt a. M ., 15. Juli. Bon gestern
ad ist >n  Fernsprechverkehr zwischen Frankfurt nebst Offen,
bach und Marburg (Bez. Coffel) zugelassen. Die Gebühr
für ein gewöhnliches Gespräch bis zur Dauer von drei
Minuten beträgt 1 Mark.

Ischl , 15 . Juli . Die Audienz des Reichs¬
kanzlers  Fürsten Hohenlohe beim österreichischenKaiser-
vaar dauerte über eine Stunde . Nach Beendigung derselben
kehrte Fürst Hohenlohe, ohne mit sonst Jemandem verkehrt
zu haveu, nach Auffee zurück.

ln Tinz , 15 . Juli . Bei einer Brückenbau-Uebung
der Pioniere kippte rin Ponton um.  12 Moniere
fielen ins Waffer, von denen 10 gerettet wurden, die
andern beiden ertrankru.

fr. Bafel , 15 . Juli . In allen größeren Städten
verhängten die Arbeiter gegen die Verband S-
Brauereien  den General -Bierboycatt.

X Rom , 15 . Juli . Dem neuen Cab inet  wird
von der Leibuna nur eine vicrmonatliche Lebensdauer,
nämlich bis zum Schluß de- Sommers prophezeit.

Z Paris , 15 . Juli . Da gestern keine Zeitungen
erschienen, war daS GroS des Publikums ohne Kcnntniß
von dem Attentat . In Longchamp wurde daS Attentat
aus den Tribünncn erst nach Schluß der Revue bekannt.

Q Paris , 15 . Juli . In einer gestrigen Unterredung
mit dem Vicekönig Li «Hung »Tschang  drückte der
Präsident Faure die Zuversicht aus , daß Li-Hung -Tschang
nach seiner Rückkehr nach China seinen Einfluß dahin
verwenden werde, um die französische Industrie zu be¬
günstigen.

(C Paris , 15 . Juli . Der socialistische Bürger¬
meister von Carmaux , Calvignac , wurde wegen B e -
ieidigung der Regierung  verhaftet . ES herrscht
dieserhalb große Aufregung.

fr. Paris , 15 . Juli . DaS Nationalfest ist abge¬
sehen von dem Zwischenfall in Longchamp überall glänzend
verlausen.

A London , 15 . Jtlli . Seit mehrere» Tagen herrscht
hier eine tropische  Hitze . DaS Thermometer zeigt
150 Grad Fahrenheit in der Sonne und 89 im Schatten.
ES find bereits viele Todesfälle infolge HitzschlageS zu
verzeichnen. Seit 10 Tagen ist kein Tropfen Regen gefallen.

C Petersburg , 15 . Juli . Hier macht sich seit
Kurzem eine mit den wiederhergestelltrn freundschaftlichen
russisch - bulgarischen Beziehungen  im Wider,
sprach stehende ungünstige Stimmung gegen Bulgarien be¬
merkbar. Einzelne Blätter beschuldigen die bulgarische
Regierung der Zweideutigkeit und werfe» ihr österreichisch-
freundliche Gesinnungen und die Absicht vor , sich an
Oesterreich»Ungarn anklammern zu wollen. Als Beweis
dieser gegen Bulgarien gerichteten Auslastungen wird außer
der Angelegenheit betreffend die Rückberufung der exilirten
Offiziere der Abschluß der neuesten bulgarischen Anleihe
angeführt , weil die Offerte des Credit Lyonnais verworfen,
dagegen diejenige der unter der Führung der österreichischen
Länderbank stehenden Gruppe zur Annahme gelangte.

Rtlst-WMMIitS.
Wir machen darauf aufmerksam, daß der

Wiesbadener General-Anzeiger während
der Reisesaison unter Kreuzband für jede
beliebige Zeitdauer bezogen werden kann.

Die Kosten betragen für Abonnement
und Frankatur bei täglich einmaliger Ver¬
sendung für ganz Deutschland und Oester¬
reich 45 Pfg., für das Ausland 65 Pfg.
pro Woche . Auswärtige wosten den
Betrag den Bestellungen beifügen; letztere
sind direkt zu richten an
die Expedition drS Wiesbadener

General -AnzcigerS.

Bezirks -Fernsprechauschlnst
Nummer ISS.

Club Westend.
Morgen Donnerstag:Vereinsabend.

Erwartung sämmtlicher Mitglieder.
Kische« Cirzmbatsch.

Der Borstand

2065*

Bekanntmachung.
Um auch den in der Woche den Tag über durch ihre Bcrufs-

gcschäfte in Anspruch genommenen Personen Gelegenheit zu münd¬
licher Verhandlung mit den Beamten der KöniglichenGewerbe-
Jnspection zu geben, finden für die Königliche Gewerbe«
Jnspcction zu Wiesbaden vom1. k. Mts . ab besondere Sprech¬
stunden am 1. und 3. Sonntag jeden Monats, Vormittags von
11' /, bis Mittags 1' /, Uhr und am Sonnabend der 2. und 4.
Woche jeden Monats, Nachmittags von 51/, bis 71/* Uhr in deren
Geschäftslokale, Adelhaidstraße  Nr . 91 II hier statt.

Wiesbaden, den 11. Juni 1894.
Der Regierungs-Präsident.

I . V.: gez. Frhr . v. Reiswitz.

rftaurant u. Sommerfrische
W aldfaüusch «*«

20 Minuten von der Endstation (Walkmühle)
der elektrischen Bahn.

Comfortabel eingerichtete Fremdenzimmer
mtt und ohne Pension.

Electrische Beleuchtung.
Telephon -Anschluß Nr . 416.

4i62 Karl Müller .
NB. Der im Adamsthal angebrachte Wildzaun dient zum

Schutz der Adamsthaler Felder, doch hat jeder Passant das
Recht , die Thore zu öffnen.

|ö «j“ Unsere geschätzten Abonnenten,
sowohl hier als auch auswärts , werden ge¬
beten, die Abonnementsbeträge für unser
Blatt nur gegen die von uns ausgestellten
gedruckten Quittungen bezahlen z« wollen.vis! ExDeüitinn des MMKM flfineral-Anznigers

KoÄrimiM
Saalgasse 32 (nahe dem Kochbrunnen).

HcM" Neu hergerichtete Lokalitäten.
Vorzüglicher Mittagstisch zu 80 und 80 Pfg.

Reichhaltige Speisekarte zu jeder Tageszeit.

P>.8tzeibier!>ekM«!nAltir»-Bv»mi
Reine Weine , diverse Liqneure « . s. w

NV~ Heues Dorfeider Billard.
Aloys TJlzheimer.1592

Re Sorttn Stühle
und Körbe werden billig ge¬
flochten. a

Kirchgasse 56, Vrdh. 3 St.
zwei Kanarien¬
vögel . 2060*

Welker , Oranienstraße 42, Hth.
£> schöne blüh . Oleander-
&  bäume billig zu verkaufen-
2061* Weilstratzc 6.

Di«-Slhrei»kwkche«g
und eine larkirte Bettstelle
billig zu verkaufen. 4811

Kapellenstraste 33.

|)etf. Mneiietin
sucht noch Kunden in u. außer
dem Hause . Näheres a
M. Künstler, Hartingstr. 13, III.

Gin Mädchen
kann das Bügeln gründlich er«
lernen. Sedanstr.13, Parj . 2058*

von 2 Zimmern,
Küche nebstZubehör

auf sofort gesucht. 2064*
Schmidt, Adlerstraße 31.

Zmmcml»iil-nihe Ist
Hth. 3. St ., erhalten reinl. Ar
beiter Logis cv. auchl Kost 2059*

Südafrikanische u.austral.Werthe
mitgetheilt von dem

Dresden-A

Süd-Afrik. Minen:

Bankgeschäft Schober & Dönitz,
, Schloss-Strasse 9, I.

London, 13. Juli.
Süd-Afrik. Land.-Ges.

Angelo . . ' . 5.25 Chartered . . , 3.06
Crown Reef . . 11.37 Exploration . . . 3.18
Eastrand 7.68 Mashonal'd Agency , 2.25
Geldenhuis Deep. 5.50 Matahele Gold Reefs . 4.00
George Goch , 2.44 Willoughby’s Cons. 1.37
Henry Nourse . , 6.37 Australische Ges.
Langlaagte Est. . . 5.50 Brilliant Block . . 1.31
May Consolidated 3.00 Fingall Reefs Ext. 0.50
Meyer & Chariten , 5.75 Gibraltar Consol. . . 1.31
Modderfontein 6.37 Gold. Clem.Claims . 1.06
Nigel . . . 3.37 Great Boulder 7:25
Rand Minos-. . 30.50 Great Fingall Reefs 0.81
Randfontein , . 2.94 Hampton Plains . 4.75
Sheba . . . 2.06 Hannans Brown Hill . 5.62
Transvaal Gold . 8.12 Lond. &Cent. J. C. 0.21 prem
United Roodeport. . 5.56 Lond. & W .-A. Expl. . 1.68
Van Ryn, New 4.75 Lond. & W.-A. Jnv. . 2.06
Wolhuter , 7.12 Menzies Gold Estate . 0.93

Mount Morgan 3.62

Coursbiatt des Wiesbadener General-Anzeigers vom 15. Juli 1896«
(Besonderer Telephon - resp . Depeschendienst des „Wiesbadener General -Anzeig er »“ .)

Staatspapiere.
4 . Reichsanleibs . « 106,10
3>/, do. . . 104 90
3 . do. , . S9.65
4 . Preass. Consols , 105.75
3'/, do. . . 105.20
a . do, . . 99,90
5“I,  Griechen , . 32,00
5°/0 Ital , Rente. . . 88,70
4°/0Oest. Gold-Rente , 104,90
4*/5 , Silber -Rente . 87,00
41/, Portug. Staatsanl . 41,00
4l/a do , Tabakanl. 95,80
4 . , finssere Anl, —.—
6 . Rum. v. 1881/88 . 109,10
3 . do. v. 1890 . . 88.20
4 . Russ. Consols . . 103,40
5 . Serb. Tabakanl. . —,—
5 . „ Lt.B,(Nisch-Pir.) —,—
5 . . St.-E.-B. H.-Obl. —
4°/0 Span« äussere AnL 64-40
4°/0 Türk Kund- , 9t,30
1°/, do. Zoll- , 96,10
4°/„ do. 20,50
4°/0 Ungar. Gold-Rente 104,30
el/a
5*/z
5°/-
4V,
4V»

O ,3
6°'o

5 °io
3*/o

Eb. , v. 1889 105,50
, „ Silb. . . 87.30

Argentinier 1887 65,20
, innere 1888 56,90
, äussere. . —,—

Unif. Egypter . 104,30
Priv. » . . 103,70
Mexicaner äussere 93,80

do. E.-B. (Teh.) 84,79
do. oons.inn. 8t. 26,70

Stadt -Obligationen
S'/2 abg . Wiesbadener 101,40
31/, 1887 do.
4°/„ do. ▼. 1896
4°/0 lc86 Lissabon
4°/, Stadt Rom II/VIll

102,50
102,20
71,70
87,80

Bank-Actien.
Deutsche Reichsbank. 156,60
Frankf. Bank . 178,20
Deutsche Eff.-W,-Bank 116,70
Deutsche Vereins- „ 122,10
Dresdener Bank . . 160,90
Mitteldeutsche Cred.-B. 109,80
Nationalb, k. Deutschi. 142,60
Pfälzische „
Rhein. Credit-

, Hypotb.-
Württemb. Verbk.
Oest. Creditbank

Bergwerks -Action,
Bochum. Bergb.-Gussst. 162,26
Concordia , « ,
Dortmund Union-Pr. ,
Geisenkirchener. . >
Barpener . . . ,
Hibernia . . . .
Kaliw, Asehersleben

do. Westeregeln
Riebeck, Montan ,
Ver. Kön. und Laurab, 153,50
Oesterr. Alp. Montan 69,90

Industrie-Actien.
AUgem. Elektr.-Ges, . 240.70
Anglo-Cont-Guano . 100,80
Bad, Anilin.- u. Soda 418,00
Brauerei Binding . . 222,70

, z. Essighaus ■ 70,00
, z. Storch(Speier) 130,30

Cementw. Heidelberg. 158,00
Frankf. Trambahn. . 297,50
La Veloce Vorz.-Aet. 150,50

do. Stamm-Act. 109,60
Brauerei Eiche (Kiel) 186,00
Bielefelder Maschf. . 340,00

lChern. Fabr. Griesheim 303,09
„ ,, Goldenberg 167,—

| . . Weiler . . 239,00

136,60
136.80
172.80
148,90

. 309,75

195,50
46 70

171.60
178.60
157.00
143,20

. 142/40
162.00

D, Gold u, »ilb.-Scn. 266,8U
Farbwerke Höchst . 420,50
Glasind. Siema* . . 194,80
intern. BaugeO ’r.-Äot, 179,00

8t.- , 173,70
Elekrf.-Qes. Wien 134,20

Nordd. L)byd . . . 116,50
Verein d. Oelfabrikeu 101,90
Zellstoff, Waldhol . . 219,50

Eisenbahn-Actien.
Hess. Ludwigsbahn . 120,20
Pfälz. 242,00
Dux, Bodenbach . . 57.75
Staatsbahn . . « 309,00
Lombarden , , .91,50
Nordwestb. , . . 231,62
Elbthal . . . , . 239,12
Jnra-Simplon . . . 107,00
Gotthardbahn , . 169,40
Schweizer Nord-Ost . 139,90

„ Central. . 140,70
Ital. Mittelmeer . . 95,60

, Merid. (Adr. Netz) 123,60
Westsicilianer . . . 58,00
sub Prinee Henry . . 89,60
Eisenbahn-0bligationen.

4°/, Hess. Ludwigsb. . 100,90
4° /odo.v.81(3'/,l01 .40)
4°/0 Pfälz .Nordb. Ldw.

Bex. u. Maxbahn . 103,80
4°/0 Elisabethb.steuerf. *03,90
4°/0 do . steuerpö. 100,20

‘ Kasch. Odb.-Gold 102,80
do. Silber 85,00

Oest. Nordwestb. 115,30
Stidb. (Lomb.) 110,20
do. . , 72,90

Staatsbahn . 117,20
4°/0 Oest . Staatsbahn, 106.40
3«/. , do. 1-VIH. 96,60
3'/. , da, IX. »3.50

4°/.
4°/,
E>°/o
5°/o
«*/.
5°/.

3“/, Gest- ao. laoo . 92 20
J»/0 . do . (Eg.-Nr.) 93,70
4% Prag Duxer . . 112.40
4°/, Rudolfbahn . . —,—
3»/. Gar. Ital. E.-B. . 53,70
4°/0 Mittelmeerb. stfr. 97,00
4°/0 Sioil. E.-B. stfr. . 88,00
3% Meridionan , , 56,30
4°/# Livorneser . . . 57,30
4*7, Kursk, Kiew . 102,20
4°/, Warschau, Wiener 103.10
5°/0 Anatol. E,»B.-Obl. 89,80
5°|0 Oeete de Minas . 88.70
3'/, Portug. E.-B. 1886 67,60
4'/, do. 400er 1889 37,00
3°/, Salonique Monast 56,40
3°/, do. Const.-llonct. —,—

Pfandbriefe.
3'/,°/, D . Gr.-Cred.-Bk.

Gotha 110°/0rückzb. 104,80
4°/» do. unkdb. b. 1904 104,00
3*/, do. . . . 1905 103,50
4<7, Fft.Hj.Bk. 1882-84 100,80
4°/0 do . 1885-90 103,10
4°/0 do . 14.ukb.b.1900 100,80
4°/, Fft.H.-Cr.-V.-Ath.

(verl. a. 100) 101,10
40/„ Mein. Hypoth.-Bk.

(unkündb, b. 1900.) 100,00
31/, Nass. Landesb.-G. —
3‘f, do. Rit.F.G.H.K.L. 101,50
3% do . M.-N. . . . 192,00
4% Pr, B.-Cr. VllfIX . 10i,30
4«/, „ Cr.- , 1900er
3*/, Fr. Ctr.-Cr. . . . 101,20
4*/, Rh. Hypoth.-Bank 104,30
3>/, do. do. 99,80
4°/0 W d.Bd.-Cr.-Anst.

Ser, 1. unkdb. b. 1904 105,10
44/, do. Ser. II 108,00

Amerik. Eisenb.-Bds.
ö*/0Centr.-Pac,(West.) 101,—
6°/# do . (Joaq.) . 103,00
5°/, Chic, Burl. (Jowa.) 203,60
'4°/, do. 102,90
4•/, do. Burl. - Qney.

(Neaska-Div.) 87,20
5°/0 Chic., Milw. u.8t.P. 110,00
5°/, Chic. Rock. Isl. u.

Pac. I.M.Est. u. Coli.
4°/0 Denv .u. RioGrand

I. cons. Mtg.
4°/0 Illinois Central .
6«/, North. Pac. I. Mtg.
5°/0 Oreg. u, Calif. I. „
6°/„ Pacif. Miss.co.I. M.
6% WestN.-Y.u. Pen-

sylvanien I. M.
Loose.

3*/,•/, Goth. Pr.-Pfdb. I. 121,00
31/, do. do. IL
31/, Köln-Mindener
3°/0 Madrider . . .
5°/0 Oest . 1860er Loose
21/, Raab-Grazer . ,
Türkenloose . . . .
Braunschw.Th. 20 Loose
Finnland. , 10 n
FreiburgerFr.15 ,
Mailänder„ 45 „

do , 10 „
Meininger fl. 7 ,

Geldsorten.
20 Franks-Stücke

do. in */,
Dollars in Gold . ,
Ducaten.

do. al marco , .
Fag], Sovereign» ,

99,40

87,90
101.00

77A0
82 60

105,80

140.50
42,60

130.90
94.50
33 30

107.50
69.40
29.10

13.50
23.10

16,21

4A8
9,72

20*37

Berliner
Schlnssconr ««.

14. Juli Nachm, 2,45.
Credit . . 227,00
Disconto-Command. . 209,60
Darmstädter, . . 154,70
Deutsche Bank - ° . 188,50
Dresdener Bank . . 159,90
Berl. Handelsges. . . 161,75
Russ. Bank . . . . —
Dortmund, Grouau. . 162,50
Mainzer . 120,10
Marienburger. . . , 91,50
Ostpreussen . . . . 91,10
Lübeck, Büchen , . 151,50
Franzosen.
Lombarden . . . . 44,40
Elbthal. . . . . . 139,00
BuschteraderL, B. 270,80
Prinee Henry 89,25
Gotthardbahn 169,25
Schweiz. Central , , 140,80

„ Nord-Ost . . 140,10
Warschau, Wiener. . 871,—
Mittelmoer , , . . 95,75
Meridional . , 121,60
Russ, Noten . . . . 216,25
Italiener . , . , . 89,50
Türkenloose . , . . 106,25
Mexicaner. . , . . 96,09
Laurahütte . 153,40
Dortmund. UnionV, A. 111,50
Bochumer Gussstahl . 162,00
GelsenkirehenerB. . . 170,90
Harpcuer . 158,25
Hibernia . . . . 177,00
Hamh Am. Pack . , 133,60
Nordd. Lloyd . . . . 116,20
Dynamits Truste . . 172,00
«liohsanlehe . , . , 99,80
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MÜmtimg für flauenj
! des

Vereins für Arbeitsnachweis
im

Rathhaus zu Wiesbaden-
Eröffnet am I. Juli.

Unentgeltliche Stellenvermittelung für Dienst¬
boten, Putz- und Waschfrauen, Verkäuferinnen, gewerb¬
liche Arbeiterinnen, Gorzvernanten, Gesellschafterinnen rc.

Die Anstalt, in der eine Verwalterin die Ge¬
schäfte besorgt, steht unter der Aufsicht eines Damen-
!Comitk's. Sie vermittelt auch nach auswärts gegen
Vergütung des Portos und steht in Verbindung mit
auswärtigen Anstalten. 4600

Hotel-Restaurant„Quellenhof,“
i Nerostratze 11a.

Empfehle vorzüglichen Mittagstisch a 60 Pf.
« 1 Mk . Reichhaltige Frühstücks- u. Abend¬
karte. Prima Lagerbier der„Brauerei-Gesellschaft
Wiesbaden", direkt vom Faß. Prima Weine und
Liqueure.

-v Achtungsvoll
IW. Henz , Restaurateur.

NB. Bringe hiermit auch noch mein Sälchen für
Vereine und Abhaltung von kleineren Hochzeiten in
empfehlende Erinnerung._ _ _ 4024

Hübscher Spaziergang ^
nach dem

ßierstadter Felsenkeller,
Bierstadterstraße 21.

-53 Restaurant der Neuzeit entsprechend her-
5 gerichtet. Großer schattiger Garte « (ca.
js * 1000 Sitzplätze), neue gedeckte Kalle « mit

herrlicher Fernsicht über Wald, Flur u. Felder.
5 Diner », Soupers u. Speise « ä la carte 5
5 Zu jeder Tageszeit. NorMgliche » Kagerdier , LI

reelle Weine , Kaffee , Milch und stets
5 frischenK« che« . 5

15 Aufmerksame Bedienung zusichernd, zeichnet

53
53

5

K~
5
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4141
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Hochachtungsvoll
G. Scheller , Restamaleur.

Harry Süssen;
15 Schwalbacherstrasse 15,

vis -ä-vis der Infanterie - Kaserne,
empfiehlt zu billigsten Preisen sämmtliche

Polsterartikel
wie:

Stahlspringfedern, Seegras, Rosshaare, Gurte,
Kordel. Möbelstoffe, Grelle etc. 4648

Handschuhe.
Große Auswahl in allen Sorten Handschuhen zur

SS Sommer -Saison . ;
Waschächte leinene u Dänisch Leder-Jmitation -Hand-

schuhe in großer Auswahl.
Seid u 1>>Ne perse Handschuhe mit verstärkten Fingerspitzen.
Flor Handschuhe mit hübschen durchbrochenen Manschetten und

doppelten Spitzen , Paar 1 Mk.
ßlNllNl-NlItlllif ' Jmitirt dänisch Lederr Gris -perle
vUlitiU ' JliUiJtll . mit schwarzen Nähten u. weiß mit schwarzen

Nähten und 4 Knöpfen, Paar von Mk. 1.— an.
Stoff -Handschuhe von 50 Pfg. an.
Seidene Handschuhe, 4 Knopf lang, gute Qual., Paar1 Mk.
Halbhandschuhe in großer Auswahl, Spitzen-Handschuhe
Prima schwarze « . farbige Glace -Handschuhe . vorz. Qual.
Hellgelbe Waschleder-Handschuhe, Paar2.25, 3 Paar6 Mk.
Sued-Handschuhe, 4knöpf., gute Qual., Paar von1.90 Mk. an

Alle Sorten Glace -, Sued-, Wasch- «. Juchten
leder Handschuhe 3435
Korzügk. Schnitt u. Sitz der Kandschntze garantirt.

Grosse Auswahl in Cravatten und Hosenträgern.
Larvn-Tennis, Leiden- und Gummi-Gürtel.

Kg.Schmitt,
Handschnhfabrik, 17 Sanggasse 17,

Marktstr . L2 ,
En gros . En detaü .

M
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Emmenthaler Käse,
Schweizer Käse,
Gaudakäse (2 Pfd.-Laibe),
Holländer Käse,
Edamer Käse,
Glaruser Kräuterkäse,
Gr . Gerauer Handkäse,
Bauern - Handkäse,

empfiehlt

Camembertkäse,
Victoriakäse,
Frühstückskäse,
Romatourkäse,
Limburger Käse,
Kümmelstreifenkäse,
Gr . Liptauerkäse,
Nieheimerkäse

6. Wienert Nachf. R . Schräder,
3842

Speoial-Gesohäft für

Eier , Butter , Käse , norddeutsche Wurst etc.
Billigste Bezugsquelle.

.
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Herrath.
Kellner, 26 Jahre , svl., strcbs ,
tadellose Vergangenheit , evang.,
Vermögen 4000 Mk., wovon
7/s sofort , sucht passende Parthie.
Offerten unter Sk, W. 86  an
die Exped. d. Bl . 205h*

Ein älteres

in den 40er Jahren , erfahren u»
tüchtig, wünscht den Haushalt
eines Herrn (Wittwcr nt. Kindern
nicht ausgeschlossen), selbstständig
zu übernehmen , würde auch sehr
gern auf 's Land gehen.

Off . unter A. B. 100 an die
Exped.  d Bl . erbeten. 2054*

Sas Anfertigen, Ausbessern U.Reinigen von Herreiikleidern
wird prompt und billig besorgt.
Nerostraßc 34, 1. St . l. Vdh. «
schöne Damen -Costüme von 3
A Mk. an , auch der Kitt für
Glas , Porzellan rc., ü Fl . 50 Pfg
Zerbr . Gegenst. w. z. Kitten äugen.
Lassan Lanys , Metzgcrgaffe 35.

Ein gut «rhalttncr
Kinder-Litzmgm

zu verkaufen . •
_ Näh . Steingaffe 12 , 2.

„Kathreiner ’ s Malzkaffee verdient
vor ' allen Ersatzmitte ln für Kaffee
unzweifelhaft den Vorzug . “

Aus einem Gutachten des Uniy .-Prof . Dr. Stutzer -Bonn.

C. Rossel Nachfolger,
13 Goldgasse 13 . A. Beck , 13 Goldgasse 13.

empfiehlt sein großes Lager in:

Kinderwagen, Reisekörbe,
Blumentische, Markttaschen,
Wäschepuffs,Markt-,Arbeits-,
Zier-,Versandt- u.Waschkörbe

in allen Größen. 4496

Himbeersaft
in Vi) V*und V* Flaschen, sowie im Anbruch empfiehlt

A.  KL Linnenl «©!*!,
15 . KiUenltogenggasse 15 . 4750

Morgen Douuerstag wird
prima Uind- « . Schweinefleisch

zu 50 —56 Pfg . ausgehauen . 4809
Heinr . Wagner , früher Kopfschlachter.

12 Bleichstratze 12 im Laden. "MW

läse.
Heutige Verkaufspreise sind für:

Extra prima Emmenthaler Käse
prima Allgäuer Schweizer „
Bayrischen Schweizer „
feinsten vollfetten Edamer „ (rothkrustig)
prima ,, » „
prima vollfetten Gouda „
feinsten holländischenWeide
prima Lunburger

pro Pfund Mk. 0,90,n n rr 0,̂ ,
,, n n 0,58,nun  0,78,
„ „ „ 0,65,
,, n n 0,75,
„ „ ,, 0,58,

0,30,„ beste Alpenwaare „ „
bei Abnahme größerer Quantitäten oder ganzer Laibe entsprechend
billiger. Nicht Convenirendes wird zurückgcnommen. 4789

zekensMittel-Consrmüokal,
Schwalbacherstraffe 45»  vis -a-vis der Emferstraffe.

ognacf
I I la deutscher & französischer,
fLJP Per Vt Flasche ii Mk . 1.50, 2.—, 2.50 , 3 .50 , 4.50yfiMUr 5.— etc . bis zu 15 Mk.

August Potlis, Liqueurfabrik, gegr, 1861.
5471a Friedrichstr , 35 , (Comptoir im  Hofe ) .

Mesliadeuer lil Lnecafin affci:=d’afirih
v . Saladin Franz Jr,,

4534 4 Schiersteinerstraste 4.

Suppenwürze
in Original -Fläschchen Von 65 Pfg.
an ist zu haben bei

Jf.  C. Keiper, Kirchgasse.
Die Original -Fläschchen Von

65 Psg . werden zu 45 Pfg . und
diejenigen ä M . 1.10 zu 70 Pfg.
mit Maggi 's Suppenwürze nach-
gefüllt.  948b

Pneumatik
(wenig gebraucht), pr . Fabrikat,
zu verkaufen. (Preis 150 Mark).
Goldgasse 18, erster Laden. a

Zwei schöne
Fix-Temtt-Hiiüimei
billig zu verkaufen. a

Adolfstraße 12, Seitenbau.
Sehr schöner

Leonbergm Hund
(gutmüthig ), ist preiswerth zu ver¬
kaufen. Luisenstr. 7 , Hth . 2052*

K>Hirtin gesicht
in der Nähe der Langgasse
eine 2. oder 3. Etage von 6 bis
8 Räumen , per 1. October oder
1. November d. I . Offerten
mit Angabe des Miethspreises
unter J . F . 11 . 103 an die
Expedition d. Bl. _ 987b

Hath und Hüffe
für Männer und Frauen.
Neue ärztl . Abhandl. über „Ehe¬
leben u. Kleinerh. der Familie"
versende gegen M . 1.20 Briefm.
fr . in geschi. Couvert. 974b
Kob . IBahms , Elberfeld 17.

Metzgergasse 35
erh. reinl . Arbeiter Logis , Woche
2Mk . Zu erfr. im Laden das. 4810

Metzgergasseö
nächst der Langgasse, erh. reinl.
Arbeiter Kost » . Logis. Auch ist
dortsclbst ein Küchenschrank aus-
zugsh . zu verkaufen. a
Ufastellstraffe 10 eine Man-
VP sardwohnung im Seitenbau

, zu vermicthen._ 4548
Viel Geld können Sie verdienen, wenn Sie sich

an einer staatlich erlaubten Geld¬
lotterie betheiligen. Jeden Monat eine Ziehung und für jeden
Spieler ein sicherer Treffer . Gewinne in baar von 300,000,
260 .000 , 250,000 , 230,000 , 220,000 , 210,000 , 200,000 , 180,000,
150 .000 , 130,000 , 120,000 , 110,000 , 100,000 u . f. w. Betheili¬
gungssätze von 5, 10 , 20 , 45 und 87 Mark . Gewinnliste erhält
jeder Spieler ab Berlin gratis und franco . Sollte einer, welcher
eine Ziehung mitspielt, nicht gewinnen , so zahle ich die Einsätze
zehnfach zurück. Bestellungen erbitte recht bald Per Postanweisung

Wilh . Busch,
General -Agent , Dortmund.

Josdiue Fiedler-Milz
Stickerei-Geschäft

Wiesbaden

2SIMMS2. 3Stiepii

Falmenschleifen, Biindor,
Cravatten, Diplome,

Monogramme in Seide,
Gold und Silber.

Stickereien jeden Genres.
Billige Preise. Elegante

Ausführung.

k

hohen Preisen:
Gebr. Herren-, Frauen- und Kinderkleider, Gold- und
Silbersachen, einzelne Möbelstücke^ ganze Einrichtungen,
Fahrräder, Waffen, Instrumente. 1601

Auf Bestellung komme ins Haus.
Jacob Fiabr, Gotdgaffe1&.

8
3987

-u.soMclkdttMSM
kauft man reell und anerkannt billig bei

Ferd, Maekeldev* Wilhelnsstrasse 32,
Bitte Preise zu vergleichen»
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Kriegerverein

GermaniaGAllemania
Sonntag , de« 2 « . d. Mts . :

Wkilischlt mit Mich
auf einem besonders gemietheten Dampfer nach Caub,
(das Schiff legt bei Caub direct am Lande an)
woselbst gemeinsame Mittagstafel (ä 1,20 M. das
Gedeck) und nach demselben Besichtigung des
Schlosses re. stattfindet.

Der Fahrpreis beträgt für die Mitglieder und
deren Familien 1 M., für Nichtmitglieder 1,50M. pro
Person.

Wir laden unsere verehrlichen Ehren- und activen
Mitglieder mit ihren Familien, sowie Freunde des
Vereins ergebenst dazu ein.

Listen zum Einzeichnen zur Theilnahme bezw.
Kartenverkauf für Fahrt und Essen bei den Herren:
E. Rumpf, Saalgasse 18, Heerlein, Goldgasse 16/18,
Horn, MichelOherg8 und J. Weck, Frankenstraße 4.

Montag , den 20 . d. M , Abends, werden
die Listen geschlossen und können von da ab An¬
meldungen niöht mehr berücksichtigt werden.

Näheres über Zeit der Abfahrt rc. wird später be¬
kannt gegeben werden.
4774 '*« '• Der Vorstand.
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Männer -Tnrnvereln.
Samstag,den 18 .Juli , Abends

9 Uhr, findet in der Turnhalle,
Platterstraße 16, eine

mit folgender Tagesordnung statt:
1) Bericht der Rechnungsprüfer ; 2) Antrag eines Mitgliedes;

3) Verschiedenes.
Um zahlreiches pünktliches Erscheinen der Mitglieder bittet

4734 Der Borstand.

Vorgerückter Saison halber verkaufe von0
heute ab sämmtliche ^

Sommerkleider
UNd

Waschstoffel
) ?» dkdeiitenL heradgeM« Prcisk».^
y Reste unter Fabrikpreis. (

Wilhelm Reitz, I
22 Marktstrasse 22 c
Zn Consumpreisen

empfehle:
I» weist« Kernseife per1Pfd. 25 Pf., bei5 Psd. 24 Pf.,

bei 10 Pfd . 23 Pf.
I» hellgelbe Kernseife per1Pfd. 23Pf., bei5 Pfd. 22Pf.,

bei 10 Psd . 21 Pf.
I» Silberschmierseife per1Pfd. 20Pf., bei 5Pfd. 19Pf.,

bei 10 Pfd . 18 Pf.
I» Glycerinschmierseifeper1 Pfd. 17 Pf., bei5 Pfd.

16 Pf ., bei 10 Pfd . 15  Pf.
la holl Bollhiiringe per Stück6, 8, 10 Pf.
Vorzügliches Salatöl pcr'/g Ar. 36, 40, 48 n. 60 Pf.
Garantirt reine Chocolade per Pfd. von 80 Pf. an.

„ „ CacaopulverperPfd . vonMk . 1.40an.
Einmach-Zucker, Einmach-Efsige
Gebrannte» Kaffee per Pfd. von Mk. 1.20 an.
Bollsastigen Schweizerkäse per Pfd. Mk. 1.—, bei
4798 10 Pfd . 90 Pf.

Adolf  Haybacb, WeHrWasze 22.

i

Gänzlicher Ausverkauf
wegen Aufgabe des Geschäfte.

Um den Ausverkauf meines grossen Lagers in IWanufacturwaaren thunlichst
zu beschleunigen, habe ich die Preise sämmtlicher reich sortirten Vorräthe in

Kleiderstofen, Haushaltungs- und Aussteuer-
Artikeln, Weisswaarenu. Futterstofen etc.

ganz bedeutend herabgesetzt. Da ich nur erste Fabrikate führe, bietet sich hierdurch eine
ausserordentlich günstige Gelegenheit zum billigen Einkauf wirklich guter und reeller Waaren.

4549
B . M . Tendlau,

Marktstrasse 21, Ecke der Metzgergasse.

Jkjkurafioii zum Tumerlmin
HeUmrmdstratze 25.

Anerkannt guter MittagStifch
II ff» 3477 von 12—2 Uhr

zu 60, 80 Pfg . u . 1M . Abonnem. billig.
Reichhaltige Frühstücks- u. Abendkarte.

Geschäfts Ueberrrahme.
Einem verehrten Publikum von Wiesbaden und Umgegend die ergebene Mit-

theilung, daß ich am 13 . d. Mts . das

Restaurant zum Mohren
H5<i*£30' Neng -asse 15

übernehme. Für guten bürgerlichen Mittagstisch von 60 Pfg. an, ver¬
schiedene Weine und ein gutes Glas Bier ist bestens Sorge getragen.

Achtungsvoll Max Gross.
Gleichzeitig halte ich meinen Saal für Vereine und Gesellschaften

bestens empfohlen. 4800

Wachstuche
empfiehlt zu bekannt billigsten Preisen

Hermann Stenzei , Tapetenhandlung, Ellenbogengasse 16.

Sensationell!
50 °l0 aller

TallbKunlinenU.WM
sind heilbar. Broch, gegen 1 Mk.

in Marken.
Heilanstalt

Hoyerswerda i. Schl.
_ Burgplatz 2. 9736

edarfs-
Artikell

für Herren u. Damen
versendet kernst. Taubert, j
3126 Leipzig VI
Llustr . Preisliste gratis |und franco . 664b

100 Fahrräder
hochf.u.Gar . Bill.w.j .Concur.
Bezugsquelle für Wiederverk,
Preis !, gratis . J, Fries, Beseler
Nachfl. Flensburg.  930b

BEBLIK.
Passage Hotel garni

Behrenstrasse 52, Ecke Friedrichstrasse . 93 §
Bett drei Mark. Keine Extra -Kosten,

Das Wiesbadener Such.

$Mpnh§agm«§0d)hmff
Preis 1 Mk. >

Jede Buchhandlung kann liefern. Vorräthig auch:
4741  Atelier Karmeister , Bahnhofstraße 10.

I -, . , . Visiten -Karten. , vliunrire L werden schnell und billigst angeskchiS
Weine Jtnxoncenu fräs lourcmte| in derncenu.Preü
Wilhlum ff JBfjfill J Fabrik,, EWiesbadener Verlags-Anstalt
IIKerlinSW. vmn %W^JTtititrstrAl.i  Schnegelberger und Hannemann.

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener Verlags an stalt:
Friedrich Hannemann;  für den lokalen und

Schnegelberger & Hanncmann.  Verantwortliche Redaktion:
allgemeinen Thcil : Otto von Wehren; für  den Jnseratenthcil:

Für den politischen Theil und das Feuilleton : Thef-Redac teur
Aug.  P eit  er . Sämmtlich in Wiesbaden.
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